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177. Vl-eutmr-, Montag . 1. Znlt t- 12.' XXXXVl . Zahrqang.
Hierz « zwei Beilage «.

LegerpunasNnni.
Der Sonstanttnopclcr . Tanin " demcnneri di« Gerüchte,

wonach die Morte an die donigen Botschafter der Mächte
sich gewandt und sie ersucht habe , Friedensverband
luugrn «inzuteiten . Die Gerücht« sind von seiten des
Feinde » und der Türkei B »»gesinnter lanciert worden und
verfolgen den Zweck , die Türkei als ohnmächtig zur Fon
setzäng de » Kriege» hinzustcllen. Die Halmng der Psotte
ist underandeN. »

Der türkische Minister de» Innern erklärt« in der ge¬
heimen Sitzung der Kammer , der Aus st and in Mona-
ftir sei nur schwach . Tie Militärunion , die bestand, sei in¬
zwischen gespalten . Die Regierung sei mit der Kam»« ! einig,
daß nur Strenge zur Unterwerfung sührcn könne.

*
Nach den jetzt vorliegenden vorläusigen Zahlen aus allen

Bezirken wurden bei der Hagenower Reichstags¬
stichwahl am 28. Juni für Seminarobcrlehrer Sivkovich
/Fortschr . Bpt .) S45 « und für Tischlermeister Pauli (Kons.)
7153 Stimmen abgegeben. «

Präsident Aallidrrs weihte in Anwesenheit der Mi-
ttister und des diplomatischen Korps im Pantheon das
Denkmal Jean Jaqucs Rousseau» ein.

In Belfort wurde derdeutscheSpion Berghoff aus
Essen wegen Spionage zu einem Jahre Gefängnis und IHM
Frank » Geldstrafe verurteilt . Bcrghoss wurde beschuldigt,
von den dortigen Festungswerken Skizzen ausgenommen zu
haben.

_ * - - --»s-»»-» -
v ^ Leopold « oelsling, der ftüher « Erzherzog , hat
seinen Rechtsanwalt beauftragt , die Ehescheidungsklage gegen
seine zweite Gattin anzustrengen.

»
Tie russische Geographische Gesellschaft erklärte Sven

Hediit wegen seiner antirussischen Hetzschrift der weiteren
Mitgliedschaft sür unwürdig .

^
Tie griechische Regierung übertrug die Lieferung

von zwei Torpedoboot »»«rstorern und sechs Torpedobooten
der Bulkanwerft in Stettin.

«
Bom russischen Reichsrat ist die Wehrpflichtvorlaze

in der Fassung der Tuma genehmigt worden . _

Line Neuorientierung.
Die Begegnung des deutschen und des russischen Kai¬

ser « in Baltischvort steht nahe bevor . Eimge Über¬
schwengliche, die sich noch immer nicht von den Erinnerun¬
gen der heiligen Allianz loszureißcn vermögen und auch
da« Potsdamer Zusammentreffen als deren Wiederauf¬
nahme auszuschlachten Miene machten , setzten auch in den
letzten Tagen wieder mit der alten Weise ein , daß eine
vollständige Umwertung der europäischen Frrundschafts-
und FeindschastSwcrte vor der Tür stehe , Rußland seine
Marianne mit den gepumpten 1v Milliarden sitzen lassen
wolle und im Jubeljahr « seines bisher letzten Krieges
gegen germanisch« Hae« wieder an die Seite des Urenkel»
von j« »em Artevrich Wilhelm zurückstrcSe, der ihm nach
der Beresina -Kataftrophe trotz des zu Tilsit gebrochenen
Sidschwur» an Friedrich « Grabe die Hand zur Versöhnung
entgegeuftreckt« . Kurz , man gebärdete sich , als sei des
Zarenreiches Reuorientierung in oder neben den Drri-
bundSyleise« schon eine so gut wie vollendete Tatsache.

Da mußte zwischen Lipp ' und Krlchesrand sich d-r
finsteren Rächte Ham einschieben. Die lange Hafthaftung
de» Bezirktzkommlssar« v . Dreßler hatte man ja in
Deutschland » it jener Ergebung ausgenommen , mit der
man schon so unendlich lange , auch in den gestierten Bis¬
marck-Jahren , die ewigen Grenzverletzungen an Rsemen
und Prosna über sich ergehen läßt : das Herüberlaufen der
Grenzkosaken, ihr Herüberschießen ans flüchtende Häftlinge
oder Schmuggler , gelegentlich auch auf deutsche Grenz-
p osten , das Beschießen windverschlagener Luftfahrer usw.

Aber nun Häven sie drüben auch einen aktiven deut¬
schen Offizier erwischt und als angeblichen Spion verhaftet.
Man « ächte wirklich sagen : hass entlich wird bei ihm
etwas belastendes Material gefunden , >md sei es noch so
wenig , und lasse es sich später durch Aufhellung von Miß-
oerpLudeetssen wieder entkräften. Denn es wäre doch cm-
pärend , wenn die Verhaftung des Leutnant«
Da hm eben in dem Augenblicke, da er bei Alcxandrawo
di« Grenz « zur Heimkehr überschreiten wollte , aus gar keinen
anderen Gründen beruhte , als daß russische Hetzblätter ihrer
Regierung geraten haben , sich ein, » Geisels für den in
Berlin »erhasteien Spion Kosten» lisch zu bemächtigen!
Und wenn dann hinterher nach gutem alten Herkommen
die Ztäftgung dt » Gvrnde nach sich wirksam erwiese,

beide Verhaftete gegenseitig zurückgelieserr würden und
wir geduldigen Lämmer uns sür die dem jungen Walsen
büttlcr Offizier angetane schwere Unbill wieder mit einer
lendenlahmen Entschuldigung begnügten ! Eine äußerer
denllichc Bitterkeit müßte das deutsche Volk ergreifen ; aber
gut erzogen , wie cs ist , würde cs sich ja auch
dieses Mal darein finden , daß seine Selbstach
lung den angeblichen höheren politischen Interessen
geopfert wird , die ihm verbieten sollen, des mächtigen uns
für das Gleichgewicht der europäischen Wagschale bedeutungs¬
vollen Nachbarn Stirnrunzelu heraufzubeschwören.

Man möchte ja auch glauben , daß die — Dahme Un¬
schuld vorausgesetzt — wenig liebenswürdig « Verteidigung
des Grundsatzes : » Haust du meinen HaupNnann , hau' ich
deinen Leutnant " — ein Beschwichtigung-Pulver sein solle
für jene Pariser Argwöhnischen, die gar zu viel hinter der
baldigen Schären Begegnung gewittert haben . Tann würden
dieser Pulverchen schon ein bißcheu viel Tenn nicht genug
damit , daß man unmittelbar nach unserem Kaiser sich den
französischen Ministerpräsidenten zu Gaste
gebeten hat und ihm , wie wir ahnen , eine weniger offizielle
Herzlichkeit, besonders auch bei der Petersburger Be¬
völkerung, entgegengetragen wird : jetzt wird auch be-
kanmgegeben, daß Herr Ssasonow, der für die aus¬
wärtige Politik des Zarenreiches verantwortliche Minister,
gleich nach den Kaisertagen nach London aufbrechcn und
aus der Rückreise von von dann wieder Paris niitnehmen
wolle ; Herr Ssasonow , der im Vorjahre wegen seines noch
schonungsbedürftigen Zustandes Berlin inkognito durchfahren
wollte , was ihm dank Herrn v . KiderlenS nicht abzuweisen
dem Eiser nicht gelang , der vorher aber drei Tage lang in
Paris mit den sranzösischen und englischen Herren sein Or¬
gan angestrengt hatte . Und dabei findet man unentwegt in
deutschen Organen den Mann , nach wie vor als einen dem
deutschen Volkstume besonders freundlich Gesonnenen be¬
handelt , weil er unseren Maßgebenden einst den Brocken einer
nichts besagenden Klausel bei den Potsdamer Besprechungen
zugeworsen hat?

Wir wollen unserer Diplomatie ihren Weg ja nicht kreu¬
zen, wenn sie wirklich überzeugt ist , daß Rußland in den
gegenwärtigen , einer Lösung entgeaendrängenden inter¬
nationalen Schwierigkeiten eine konservativePolttik
verfolgt , wie cs das tatsächlich anerkennenswerterweise in
den Jahren um Mür ; steg herum getan Hai — natürlich,
um durch solchen europäischen Konservatismus freie Hand
für eine damals ihm noch möglich scheinende ostapatffcho
Eroberungs Politik zu gewinnen . Sein Streben nach einer
dauernden Oeffnung der Dardanellen für sein«
Kriegsflotte scheint uns freilich schon außerhalb jener di»
Erhaltung des skstus guo tönend bekennenden Verlaut¬
barungen zu liegen . Für eie Befricdigungszwecke in de»
Frage des im Mittelmeere wütenden Krieges mag ein«
mündliche Aussprache sich ganz passend mit dem nach inter¬
nationalem Brauche vielleicht pflichtschuldigen Gegenbesuchs
unseres Reichsoberhauptes in Baltischpott verbinden . Abc»
unsere Erwartungen von ewiger Lieb und Treu ' wollen
wir auch gewiß nicht übertreiben , wenn an Esthlands Küste
in der näcWen Woche die . sccolscke " vou Deutschlands und
Rußland » Herrschern ausgetauscht wird . Und wollen uns
umsomehr vor Optimismus wahren , als der wenig erfreu¬
liche« ommu im Zusammenhänge mit dieser Monarchen-
begegnung schon ein bißchen viel geworden sind.

politsfever esgrsberlcvt.
0ck» N«»»« r Ire »«» .

Kongreß sür Volks - und Jugeudsptelo.
Heid « lbero, 3V. Juni . An den heutigen Verhand¬

lungen des Deutschen Kongresses für Volks - und Jugend¬
spiele beteiligte sich seine Großh . Hoheit Prinz Ma ; von
Baden , der von dem Vorsitzenden, Abg. Dr . v . Schenken-
dorff , herzlich begrüßt wurde . Generalfeidmarschalt
Freiherr von der Goltz hielt « me« mit größtem Ver¬
fall aufgenommenen Bortrag über Jmrgdeutschland . Ja
packender Weise wies er zum Schluß auf die Ruine des
Heidelberger Schlosses hi» , als auf eine ernste Mahnung
zur Förderung der Kraft der deutschen Jugend , auf daß
nie wieder ein Feind deutsches Land betreten könne Der
Vorsitzende dankte dem Generalstldmarschall für seinen aus¬
gezeichneten Bortrag und seine nicht genug an,verkennende
Tätigkeit auf dem stiebtet« Jungdeutschlanbs . Ter Zentral¬
ausschuß für Volks- und Iugendfpielc sei ein Freikorps , das
schon seit mehr als zwanzig Jahren die Aufgabe über¬
nommen Hab« , das ganze Volk für die Ertüchtigvngsbestre-
hungen mobil zu machen. Oberbürgermeister Dominien»
(Brrlin -Schöneberg ) macht« anknüpsend hieran einige Mit¬
teilungen über ein« kürzlich aufgenommene Statistik über
obligatorische Leibesübungen an den Fortbildungsschulen,
die der Zrntralausschuß für nötig hält . Darauf sprach Fri.
Dr . med. Alice Prefe -Chaelottenburg über die Ertüchtigung
unserer Mädchen und Frauen : besonder« wurde nachzc-
wiesen, daß die weibliche Ausbildung schärfer als bisher
berücksichtigt werden müsse . Auch ihr Bottrag wurde oft

den reichem Beifall unterbrochen . Eine lebhafte Aussprache
schloß sich an . Für den Nachmittag sind Vorführungen des
Militärs , der Turn - und Sportvereine , de « Psadsmder-
koeps und der A3andervögel in Aussicht genommen , ebenso
eine große Schülcrregatta . Abends findet Schloßoelcuchrunz
statt . Morgen werden Sitzungen der Jugendwehrverbände
und de « Ausschusses für die Ertüchtigung des Iveiblrchen
tlieschlechts veranstaltet , ferner Besichtigungen , Wanderfahr¬
ten , ' iieländespiele und ein Ausflug nach Tarmstodt zur
Besichtigung der Duncanschule . Ter nächstjährige Kongreß
wird in Stettin statrfiuden.

Das Befinden der Kaiserin.
Berlin, 30. Juni . Tas , ,Berl . Tgblt ." schreibt:

Alarmierende Gerüchte über das Befinden der Kaiserin,
das angeblich zu Besorgnis Anlaß gibt , wurden gestern
van Patts über London verbreitet . Wie uns dazu Non
zuverlässiger Seite mitgereilt wird , entbehren diese Ge¬
rüchte jeder Begründung . Tie Kaiserin befindet sich außer¬
ordentlich wohl und unternimmt täglich längere Aus¬
fahrten.

Hurlanck.
Sine Rede de« französischen kriegsmunßpeS.

Versailles, 3 . Juni . Bei einer stledächrnisseier
für deu General Hoche hielt Kricgsminister Millrrand
eine Rede , in der er eine Parallele zwischen Hoche und
Gambetta zog und ausführie , lpamoerta habe sich um
so mehr zu Hoche hingezogen gefühlt , je besser er die

-Notwendigkeit erkannt habe , die schon so starken Bande,
die d-e Republik mit der Armee verbände » , noch enger
zu knüpfen . Millerand erinnerte an den Ausspruch Vam-
bettas , Frankreich habe keine Furcht mehr , lveil es Ver¬
trauen zu sich selbst gewonnen habe , und fügte hinzu:
Nicht nur . wenn man an die Gesahreu im Junerm denkt,
fühtt man sich heute berechtigt , zu sagen, daß Frankreich
Bettrauen zu sich selbst- gewonnen hat . Gewiß hat Frank¬
reich nicht vergessen, wie teuer ihm eitle Prahlereien einst
zu stehen kamen. Es ist ebenso weit von Großjprechevtt
entfernt wie von Furcht . Kein Land der Welt ist auf¬
richtiger sür den Frieden als das unselige . Aber es weiß
auch, daß es eine schlimmere Gefahr als den Krieg für
Frankreich geben könnte, nämlich die , wenn man es für
fähig halten könnte , den Krieg zu fürchten.

De» Zar btt den olympischen Spiele»
in Stockholm.

Stockholm, 30. Jnni . Petersburger Meldungen zufolge
soll Zar Nikolaus ven Wunsch geäußert haben , eiue Reise
nach Stockholm z >» unternehmen , wo er mit dem König von
Schweden ein» Zusammenkunft haben wiro . Bei dieser
Gelegenheit wird der Zar a» ch zwei Lage den olympischen
Spielen im Stadion am Mälarsee beiwohnen.

Die Italiener Achten sich im. Archipel
häuslich ein.

Rom , 30. Juni . Wie der . Corri -' e d 'Jialia " mittcilt,
beabsichtigt Italien , auf den Inseln Rhodos und Eyompaüa
Telegraphen und Telephone zu errichten Aus Chompakia
sei auch die Erbauung einer Eiseubcihnliuie geplant und
ferner die Errichtung einer Kohlcnstaiion und zweier Satio-
nen sür drahtlose Telegraphie . Mehrere Dampfer mit den
erforderlichen Materialien seien bereits abgegangen . Es
sei das der beste Beweis dafür , daß Italien gar nicht an
eine spätere Herausgabe dieser Insel », denke , sondern die
Besitzergreifung als unwiderruflich und sür immer betrachte.
— Rom , 30. Juni . Die . Tribuna " veröffentlicht einen Brief,
den Ordensschwestern aus Jvrca , die in Smyrna zurück¬
geblieben sind, an den Minister des Aenßeren gerichtet haben.
Sie berichten darin , daß derdeutsche Konsulsich ihrer
und aller Ausgewiesenen mit einem Interesse und einer
Rührigkeit angenommen habe , die über jedes Lob
erhaben sei,

Uiq»o*tMc»err
Die Ursache der „SchwaveM' Kainftrophe Düsseldorf,

30. Juni . Ter hier weilende Tircktor C als mann teilte
zu der Katastrophe des Luftschiffes . Schwaben " mit : Die
Untersuchung hat bestätigt, daß die Entzündung durch Rei-
bung des Gummistoffes entstanden ist , die entweder durch
Ausströmen des Ga-seS oder durch Einknickung einiger
Aluminiumträger erfolgte . Es muß auch bei diesem Unfall
wieder daraus hiugewiesen werden , daß zur Sicherheit der
Zeppefinlnfffchiffe unbedingt Hallen erforderlich sind , in die
Schisse bei jedem Winde hineinkönnen . Während der Fahrt
und in der Halle find die Luftschiffe gegen solche Unfälle ge¬
sichert.

Aus der Jagd nach Bttnnng . Konftantinopcl , 30. Juni.
Gestern wurde berichtet, daß dcrKassenboteBruning
von der Dresdner Bank aus der Insel Prinkipo btt
Kcnstantinopcl . wc er eine Villa mieten wollte , durch einen
deutschen Grkcuupolizistcn verhaftet worden sci . Vom ocut-
schc» Konsulat wird dazu mitattcili , daß gestern in der Tat
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ot» smckwncftich versorgt« Deutscher verhaftet uns eingetkdsee»
worden tf». Der Neune war nicht zu « rmrtteln . Osscnbar
handelt e« sich >edcch nicht um den Kasseirvolen Bruatng.
vielleicht aber um eluen der beiden anocrcn gesuchten Tcsrau-
danten.

S »m An«« überfahren BrcSlau . 1 . Aull . In der
vorigen Nacht kur « vor 12 Ubr lies bei Scdncidcseld bei Bres-
lau eia Persouenzug ai- einen vollbesetzten Kremser 7 Per¬
sonen sind lol , ll sind schwer verletzt.

Reue Enthüllungen des früheren Prior « de« Eze».
stochaurr PaulinerNosler », Reinmnn . Berlin , 3» . Juni.
Der frühere Prior des Ezenstochcmer Paulinerklostcrs , Rei-
mann , der zur Buße in einem Kloster in Nom weilt , hat
dem Prälaten und Rektor der polnischen Schule in Paris,
Pfarrer Poftawka , geschrieben: Der Paulincrmonch Staro
zowski , der in den Lzenstochaucr Mönchsprozeß verwickelt
war , habe iqm mitgcteilt , Frau Olga Orczerkawska aus
Kietze wisse, wer den Raub der diamantenen Kleinodien
an dem Muttergottesbild « begangen habe . Vs wurde be¬
kanntlich seinerzeit eine Belehnung voi . 10 WO Francs für
Entdeckung des Täters und Wiedrrbeschassung der geraubten
Kleinodien ausgeschrieben . Olga Orczerkawska war eine
Leit lang die Geliebte des Mönches M „ zocb , der in Perrikau
zu einer langHihrigcn Zuchthausstrafe verurteilt worden ist.
Frau Orczerkawska , die vor einiger Zeit aus Baltimore
zurückgekehrt ist , wisse zweifellos genau , wer die Kleino¬
dien geraubt hat , und auch , wo sic sich befinde » . Er (Prior
Reimann ) wolle eine» Amtsbrudcr rocht denunzieren , da
aber die geraubten Kleinodien ein polnisches Nationalheilig¬
rum waren , so sehe er sich genötigt , der Ocsfcntlichkeit davon
Kenntnis zu geben . — Frau Orczerkawska besitzt in Paris
in der Ruc la Grangc ein eigene» - aus . Pfarrer Postawska
hat den Brief Reimanns der Pariser Sicherheitspolizei
übergeben , da er der Ansicht ist , die K ' cinodicn befinden sich
noch im Besitze der Orczerkawska . ( H. I .)

Baltonunsall . R o st o ck, 30 . Juni . Infolge des heute
morgen hier und in der Umgegend lzcrrschcnden Gewitters
war ein gestern in Berlin mit drei Herren anfgestiegenrr
Ballon gezwungen , in der Nähe von .Harmsdorf zu landen.
Tic Landung gestaltete sich indes so schwer, daß alle In¬
sassen verunglückten und schwerverlctzt nach dem Kran-
kcnhause geschafft werde» mutzten.

Eisenbahnunsall . K a s s e l . 30 . Juni . Ter Pcrsonen-
zug Berlin —Kassel hat gestern nachmittag zwischen Leinc-
feld und Eitzcnhauscn auf offener Strecke einen Unfall
erlitte » , weil au - er Maschine die Kolbenstange gebrochen
war . Tie Passagiere kamen jedoch mit geringe » Haut¬
abschürfungen und dem Lei,recken davon . Ter Unfall rief
eine mehrstündige Verkehrsstörung hervor.

Fahrt eines Zeppelin Luftschiffe« nach Dänemark . Kö¬
rens,agen , 30. Juni . Schon seit längerer Zeit schwebten
zwischen der Telag und Dänemark Verhandlungen , die die
Fahrt eines Zeppelin -Luftschiffes nach Täncmark betrafen.
Diese Verhandlungen haben anscheinend jetzt zu einem Er¬
gebnis geführt . Danach wirb das in Hamburg stationierte
Luftfchisf „Victoria Luise" Mitte August die Fahrt nach
Kopenhagen antrrten.

Aus Sem «rohkrrrogtum.
AM N»ch-»u0 »»wer « tt 0»rre,»»» »»» zre»ch«« »«0 «hei» n
M » r » ,t »e« »u,r Qi»ellm,vß «d« , «Sane1 . 0Ntt «tl» n» n , uu » « nicht»

th « l»t «le N»»NM» «is » Sa » der Mrdattion Set » » >llko« « ea.
Vldendnrg , I . Juli.

* Personalien . Mit der Vertretung der bcnrlaubten
Dtaatsariwällc ist für die Zeit vom 0 . Juli bis zum 28.
August dieses Jahres der Assessor Wchrkamp in
Oldenburg rnd für diese Zeit an Stelle des letz¬
teren als Amtsanwalt für die Amtsacrichtsbezirke Olden¬
burg , Westerstede und Barel der Referendar Ehlcrmann
in Oldenburg und des Gerichdsasscssors Tantzcn als
Amrsanwalt für die Amtsgerich-tsbe - irkc Jever und Rü¬
stringen für die Zeit vom 15 . Juli bis zum 15 . August d.
I . der Referendar P ancra tz in Vechta beauflragt.

- Au der gestrigen Uelmng ve « Iugcndbundos fanden
sich 1t2 Teilnehmer ein . Unter den Klängen der Artillerie-
musst ging cs unter Jükrung zweier Offiziere dcü Tragoner-
Rcgimcms um st,.ss Uhr vom Pfcrdcmarksplatz durch die
Stadt über Ostcrnburg nach Bümmerstede . Tort blieb die
blaue Panci . wäbrcnd die rote nach Streck wciicrmarfchiertc.
Der von Herrn Bcrnctt ausgcarbcitctcu Fclddieiistaufgabe
lag solgcnoc Idee zu Grunde : Von einer aus der Eloppcn-
burgcr Ebaussce marschierenden roten Armee ist bei Kreyen¬
brück eine Abteilung abgesprcngt worden , Sic sammelt sich
bei Bümmerstede am Nordrand dcS Exerzierplatzes und be¬
wegt sich durch die Waldvcständc der Oscnbcrge südwärts,
um über Streck und Astrup den Anschluß an ihre Armee
wieder zu gewinnen . Auf die Kunde davon bildet sich in
Streck eine Arcischar, die den Plan saht , in das bezeichn« «
Gebiete nordwärts zu dringen und die abgcsprcngic Ab-
lcilung zu vernichten. — Besonders interessant gestaltete sich
zunächst der Kampf der von beiden Seiten auSgcsandtcn
Patrouille » , Nach den Spielregeln hatte die schwächere der
stärkeren zu weichen, und letztere kennte durch Berühren mit
der Hand Gefangene machen, die sich den Befehlen dcr Sieger
unbedingt fügen mußten . Bald Hallen die Paricien die
gegenseitigen Stellungen erkundet »nd rückten mit ihren
Hauplträstcn gegeneinander vor . Bei dem Znkammcnstoß
mußte Blau vor dcr numerischen Ucbcrlcgcnkcit von Rot
zurüctwcichc» . Blau erhielt einen Vorsprung und sollte nun
versuchen, zn entkommen. Dcr geschickten Führung dcr
blauen Patrouillen und einer Scbcinposlcnausstcllung gelang
cs . Rot über den Verbleib der blauen Partei zu läusmcn,
fodaß diese nach Norden entkam. AIS das „ Ganze halt"
geblasen war , versammelte sich alles vor Bahnkos Sandkrng
aus den Hügeln der Osenbergc. Dort erfreute» die lustigen
Wandervögel durch ibrc stimmungsvollen , von Guitarren und
Mandolinen begleiteten Lieder bei den letzten Strahlen der
durch die Fichten scheinenden Abendsonne die lagernden
Krieger . In harmonischer Eintracht traten Blau und Rot
dann gemeinsam die Rückfahrt an.

* Der erste Inli . Heute hat dcr Juli da « Regiment
übernommen . Dcr Juni hat ausregiert . Er hat uns
zwar nicht viel sommerliche Hitze , aber doch recht srucdt-
barc « Weiter gebrach,, so daß sich alles in dcr Natur in
großer Uevpigkeit zur allmählichen Reise entwickeln konnte.
Ter Juli soll eigentlich der wahre Sommermonat fein , ob¬
gleich er dies lange nicht immer ist . Hente morgen läßt
er sich aber einigermaßen bcftiedia - nb a " . Hoffentlich
bringt er neue , l' änbigc . nockene Witterung . die die schon
im Gange befindliche Heuernte und die bald beginnende
Ge' - *« ktiue begünstigt.

* Die hiesige kmchesNrchÜche * en» s«sch«ft macht« gestern
aus Einladung der Rastcdcr Mügtieder einen Ausflug nach
dem schönen Rastede, der allen Teilnehmern wegen seines
vorzügtrche» Verlaufes in angenehmster Erinnerung bleiben
wird . Der große Saal im . Änto» Günther " war von den»
freundlichen Wirt , Herrn Gösseliobanns , aus das Vorteil
hastest« mit Blumen ausgrputzt , sodaß von Anfang a» an
den vollbesetzten Tischen eine recht fröhliche Stimmung Platz
gnss . Herr Eschen eröffn« « gegen 3 Ukr die Kaffeetafel
mit einer Begrüßung de» au« Hannover hcrveigctommcncn
Grase » Korsf , ferner die Vertreicr der Gemeinschaften aus
Tclmcnhorst und Wilhelmshaven , und feierte dann den On
Rastede , dessen Name so viel zu sagen habe . Dann nabmen
Pastor I a n ß e n aus Rastede und die auswärtigen Herren
das Wo « zu zum Teil längeren Ansprachen. GrasKorss
dankte unter Hinweis auf Ev . Johannis 16 , und freute sich
besonder« , daß er unter Oldenburgern weilen konnte. Ter
Wilhelmshaven «! Vertreter , Oberlehrer Tr . Behrens,
und der Delmenborster Abgesandte berichteten beide über die
Enistebung und das Wirken ibrcr Gemeinschaften. Nach der
ttassceiafcl und nach einer halbstündigen Pause sprach dann
Graf Korfs noch einmal , und zwar über Iesaias 43, V . 1
bi » 11 . Mir Gesang und Geb« wurde die Feier gegen 7
Uhr geschlossen.

* Die „Viktor» Linse" soll bekanntlich am 14 . Juli hier-
her kommen. Die Abfahrt von Hamburg erfolgt nachmittags
um t Uhr , die Ankunft in Oldenburg gegen ti Uhr . Tann
wird Fahrgastwechsel vorgcnommen und die Rückkehr ange¬
treten . Tie Ankunft cn Hamburg ist gegen 8' / . Uhr abends
zu erwarten . Herr Leopold Hahlo fordert nn Inseraten¬
teil dcr heutigen Nummer zu Anmeldungen von Jabrtteil-
nctnnern auf . Er hat heute Nachricht von Hamburg erhalten,
daß 20 Fabrltcilnchmer erforderlich sind und daß dar Geld
in den nächsten Tagen « « gezahlt werden muß . sonst kommt
die . Viktoria Luise" nicht . Dann fährt da « Luftschiff nach
Frankfurt zum Bundesschießen . Hoffentlich ftndcn sich ge¬
nügend Fahrtteilnchmcr ! Die Anmeldung muß möglichst
sofort erfolgen.

* Ein Veteran de« Eisen bahnwcnstes , dcr seine ganze
Lebensarbeit der oldenburgjschen Staarsbahn gewidmet hat,
ist heute in den Ruhestand ctngeir « en : Obereiscn-
bahninspcktor Meyer. Am S onnabend ehrten ihn
die Herren seines Bureaus durch eine schöne Abschicdsseier
in Hegclers Restaurant . In vcrschicoencn Reden kam die
große Beliebtheit zum Ausdrucke, deren sich Herr Meyer
erfreute . Als Zeichen dankbarer Erinnerung wurde ihm
eine wertvolle Bismarckbüpe überreich ! Auf seine bisherig«
Tätigkeit und seinen Lebenslauf werden wir morgen noch
zurückkommcn.

* In Eilcrs Garten am Wall find « Morgen ( Dienstag)
Konzert statt . (Siche Inserat .)

I . Gau NI ( Oldenburg . Lstsrieelond ) de« Deutschen
Echwimmverbande « . Auf dem am gestrigen Sonntage in
der städtischen Badeanstalt in Aurjch stattgefundenen ersten
Gauschwimmfeste gewann u . a . der Oldenburger Schwimm-
vercin mit 15 Teilnehmern sieben erste Preise , einen zweiten,
einen dritten Preis , die Eröffnungsstafette sowie das erste
Wasscrballausschcidungsspiel um die Gcmmeisterschaft mit
Wilhelmshaven mit 3 : 1 Goal . Ausführlicher Bericht über
Vautag und Fest folgt in morgiger Nummer.

* Beendete Kur . Die vom Verein für Krankenpflege z
durch Diakonissen Anfang Juni nach Vanqeroog zu einem
vierwöchigen Kuraufenthalt entsandten Kinder ( zweite Ab¬
teilung ) haben morgen ihre Kurzeft beend« und kehren am
Mittwochnachmittag über Earolincnsicl mit dem um 5,15 llbr
von Wilkelmskaven hier entlausenden Personenzuge zurück.

* Obst und Gar mn bauv err in. Zwecks Besichtigung von
Gärten versammeln sich die Mitglieder Mittwockmachmittag
um 6 Ubr beim Fricdensdenkmol . Auf einem Spaziergänge
werden die Teilnehmer einige sehenswerte Gartcnanlage » im
Haarcntorvicrtcl kennen lernen.

» Besuch der Münchener Gewerbeschule Den selb-
ständigen Handwerkern des Herzogtums soll Gelegenheit
znm Besuche dcr Münchener Gewerbeschau gegeben werden.
Ten verschiedenen Innungen ist folgendes Schreiben der
Handwerkskammer zugcgangen : „In München find « zur
Zeit eine Gewerbeschau statt , welche bis zum Herbste d . I.
dauern wird . Es handelt sich um eine Ausstellung
von Erzeugnissen des Handwerks und der
Industrie Bayerns nebst Maschinen und
Werkzeugen zur Herstellung derselben . Besonderes
Gewicht ist dabei gelegt auf gute , formschöne Arbeit und
Qualitätsware . Die Ausstellung hat in ihrer ganzen An-
ordunng und zeitgemäßen Gestaltung allgemeinen Beifall
gefunden . Sic ist für Handwerker sehr lehrreich . Ihr
Besuch ist zu empfehlen . Um hier, » anzurcgcn und auch
Weniger Bemittelten den Besuch möglichst zu erleichtern,
hat uns « Vorstand beschlossen , einen Betrag von 1500 '

„st!
für Beihilfen bercitzustellcn . Es soll 50 selbständigen
Handwerkern aus dem Hcrrogtum Oldenburg davon ein
Zuschuß von je 30 „st gewährt werden , jedoch nur unter
dcr Bedingung , daß die Betreffenden , welche ihn erhalten,
sich bereit erklären , einen fach - und sachgemäßen schriftlichen
Bericht über die auf der Ausstellung vertretenen Gegen¬
stände ihres Berufes an die Handwerkskammer einznscnden
und auf Erfordern dcr Handwerkskammer ein « ! Bortrag
über ihre auf der Ausstellung gemachten Wahrneh¬
mungen zu halten . Ter Vorstand behält sich
ferner vor , aus den Bewerbern um die Beihilfe
sich die ihm geeignet erscheinenden auszuwählcn.
Diejenigen selbständigen Handwerker unseres Kammerbe-
zirks , welche den angegebenen Zuschuß von 30 Mk . zum
Besuch der Hiewcrbeschau München zu erhallen wünschen,
werden ersucht , möglichst sofort ein hierauf bezügliches
Gesuch bei uns rinznrrichen . Beizufügen ist ein kurzer
Lebenslauf , aus welchem zu ersehen ist, wann der Be¬
werber geboren ist , von wann bis wann und bei wem
und welches Handlnerk er erlernt hat , ob er die Meister¬
prüfung abgelegt hat und bejahendenfalls , wann und vor
welcher Meisterprüfungskcmmission , und seit wann er den
selbständigen Betrieb seines Handwerks ausübt . Am 14.
Juli und 14 . August fahren Svnderzüge nach München
zn ermäßigten Preisen , zn denen Fabrkartcn ab Bremen
30 Mk . kosten . " Soweit das Schreiben dcr -Handwerks¬
kammer Mau schreibt uns dazu : In den hiesigen Kand-
wcrkerkreisen ist verschiedentlich die Nftlnunq vertrete « ,
doß der im Verhältnis z » den hohen Kosten des Besuche«
der M »> chemr Ausstellung geringe Zuschuß von 30 Mk . ,
der nicht einmal ganz die Eisenöahnfahrt deckt , nicht be¬
sonder - zum Besuche der Ausstellung anrco -.n könne und

daß es zweckdienlicher gewesen wäre , den bewilligten Zuo
schuß in höheren Snmaren auf eine kleinere Anzahl Hand¬
werker zu verteilen . — Der Zweck wird sein, einer mva.
lich st großen Anzahl Handwerker eine Beihilfe zu
den Kosten zu gewähren , damit recht diele Handwerk «»
dort Anregungen empfangen . Die -Handwerkskammer wird
aber bei den beschränkten Mitteln kaum über 1500 Mk
hinousgrhen können . Unseres Erachtens ist ihr Vorgehen
dankbar anzuerkcnnen.* Die gestrige Schmirftersch« Fastel näch Borkum d«, p«
guter Bciciligung einen vorzüglichen Verlaus genommen
Wir kommen morgen darauf zurück.»

w «tt <rvopl »« >1age vt « n » t« gr
Kühl tLeasselnvr Bewölkung Schwache Winde and

westlichen Richtungen . VerbNc itew RegensiUte.

( !) Delmenhorst , l . Juli In der Nacht vom Sonn»
abend auf Sonntag wurde in den Anlagen an der Graft ein
Fremder von vier Personen aufgesordert , Geld derzugcbcn
In seiner Angst entsprach er der Aufforderung und gab alles
her , was er hatte . Sie glaubten aber , er habe noch mebr»
und fielen deshalb über ihn her. Schließlich
warfen sie ibn in « Wasser. Er rettete sich aber,
und benachrichligte die Polizei , der es gelang , drei der Täter
zu verhaften . — Eine Galizierm wind , verhaftet , die im
Verdachte steh«, ihr Kind nach der Geburt getötet zu haben.
— Gestern fand hier unter großer Beietltgung das Ge-
werkschaflSsest statt . Im Zuge waren 82 Fahnen
und Embleme . Sech« Musikkapelle» sorgten für Musik.
Namentlich aus der DildeShauser Gegend war die Beteili¬
gung stark. — Gestern stürzte ein junges Mädchen
aus dcrLnftschaukrl. Sie erhob sich ; dabei erhielt
sie von der Schaukel noch einen Schlag vor den Kopf. Sie
wurde blutübcrsirömt ins Krankenhaus gebracht.

8 Rüftrivgen , l . Juli . Stadifekreiär Schier konnte
am Sonnabend sein 25iährigeS Jubiläum als Kommunal-
becmttcr feiern Ter frühere Gemeindevorsteher Meentz
und der Jubilar bearbeit « « , in dem kleinen Bureau in
Sedan vor 20 Jahren alle Angclcgenycilen der Gemeinde
Bant allein und später in dem Rathause mit einigen Leuten
Personal dereleichcn . Jetzt ist für den großen Betrieb der
Stadt ein gewaltiger Stab von Beamten erforderlich . Herr
Schier hat mi< großer Treue viele ansnengende Arbeit ge¬
leistet. Dieses wurde an dem idm zu Ehren im Rathause
veranstalteten Abend auch anerkannt.

Sb. vsternburger Sevützenfefld
(I Osternburg . l . Juli.

Wie srimci , >o nar uuch in diesem Jahre das Lstcrn-
burger Schützenfest seine alte Anziehungskraft bewährt . Ter
Besuch war äußerst stark , und selbst der mitunter cinsrtzendr
Regen konnte der allgemeinen , frohen Frstrsstimmilng keinen
Llbdruch tun . Während in früheren Jahren die Schützen zum
Ausmarsch sich im Fronnsschen Garten versammelten , hatte
man hierzu für dieses Mac den schöiwn Garten der „ .Har¬
monie " gewählt , wo sich gegen 11 .30 Nhr die BereinSmit«
olieder und Mitglieder der Zchützcnverrure aus Oldenburg,
Eversten usw. eingefunden hatten , um nach einem Früh-
schoppe nkonzert zum Festmarsch anzutretrn , der sich
unter Vorantritt der Tragonerkaprllc durch die festlich ge¬
schmückte Sand - , Kirchhof - , Stcdingrr - , Bremer - und
Schützenbofstraßc zum Fesrorte brlvegt« . Nach Ankunft fand
im Schiitzcnhofssaalr das vom Bereinswirt Prüfer treffflich
hergerichtcte Festmahl statt . Schwungvolle Reden und
Toaste , sowie eine schöne Tafelmusik würzten das Essen,
bei dem die mit Wein gefüllten kreisenden silbernen Becher
trefflich mundeten .

'Die schützen suchten hierauf die ' Schieß-
hallc auf , um cinzutoeten in den Wettbewerb um die auf
einem Gabentempel ausgestellten wertvollen Gewinne . —
Manch guter Schuß wurde im Lauft des Nachmittags ab¬
gegeben. aber der heutige Montag bringt ent die Entschei¬
dung . Tic Bettiltgung am Schießen war sehr gut , dürfte
aber durch das heutige Eintreffen neuer auswärtigrrSchützen
noch reger werden . Im Garten lieferte dir Dragonerknpelle,
unter Leitung ihres MusikmeistersMcYer , rin schöne« Kon¬
zert, das diele Zuhörer fand , leider aber durch den ein-
setzendcu Regen «ine prge Störung fand . Dafür aber be¬
gann dann gleich im Schützenbofssaole der Ball, dcr
bis in die frühe Morgenstunde eine solche Beteiligung
fand , daß kaum ein Durchkommen war , trotz de » Staubes,
sür dessen Beseitigung die Festleitung viel mebr Sorge
tragen müßte . Aus dem Festplatte, der mit Buden
aller Art reich besetzt ist, entwickelte sich da « übliche Leben
und Treiben . Do « meiste Interesse nahm hier wohl das
neue Dampfkarusscll in Anspruch , mit dem man , ohne ad-
zustürzen , eine Fahrt durch die Lüste machen kann . Im
Barkemcycrschen Tanzzclt wurde flott getanzt und auch
die Berkaufsgeschäste dürsten mit ihrem gestern gemach¬
ten Geschäft vollaus zufrieden sein.

Heute findet da« Fest seine Fortsetzung . Nachmittags
sind die Kinderbelustigungrn usw . , während heute abend
10.30 Uhr ein großes Feuerwerk abgebrannt wird . Auch
findet für die Bereinsmitglieder heute nachmittag das
Ausschießen der Königswürdc statt , auf dessen Ausfall man
sehr gespannt ist._

vsueste VscviKviOn unü letzte
vepetcven.

Schrecklich, , Tod.
wie «, 1 . Juli . Hier machte der Schlosscrgeselle Leopold

Förster seinem Leben ein Ende, indem er sich in das Depot der

Straßenbahngesrllschaft begab und dort einen Wagen in Be¬

wegung setzte . Dann sprang er von dem Wagen herab, lies
dem Wagen voran und drückte seinen Kops auf den Puffer eines

aus demselben Geleise stehenden Motorwagen». In dies « Stel¬

lung « wartet « er den Zusammenstoß. Dem Unglücklichen wurde
her Schädel vollständig zermalmt. Das Motiv zu dcr Tat soll
Gram über den Vcrluft der Mutter sein

Amimdftn« EzPedition.
London, l . Jul ». Von Amundsen« Südpolarerpeditton

sind gestern morgen 18 Teilnehmer hier cingetrossen. Sie wur¬
den von dem norwegischen GcncraUonsul empfangen. Sic setz¬
ten dann die Reise über Newcastle fort , um von dort mit einem

Dampf« nach Bergen zu fahren.
Der Rnchskanzlrr lür einheitlich« deutsch«

Kurzschrift.
Berlin . 1 . Juli . Für den vom 1 . bi» 6 . August d . I-

in Magdeburg stat,ftnd -ndc .r Stknographemag dcr Schule



Stolze -Gckr«» hat 8« RetL «kan,ler . Dr . von » ethmann-
«>«Lweg dm Vorsitz im E - renau »schusse angenommen und
dadei gleich seinem « nttsvorgtnger der Hossnung Ausdruck
gegeben , daß die bevorstehenden Verhandlungen die Schaf¬
fung eines einheitlichen deutschen Kurzschnftsyftem« för.
dem mögen . ^Der Oortsrr Arand Prix.

V« i», < Juli . Da » wertvollste Rennen der Welt,
der pariser Grand -Prix von Alttnoo . st . wurde gestern
von dem Outsider . Houli " (Jockei Jrattt Wooton ) ge¬
wonnen . .. . _Die Kvter Woche

Travemünde , 1 . Juli . An Bord de - Rorddenileden
Llohddompser» . Bremen ' fand gestern abend ein glänzend
verlaufenes Bordfest statt, an dem dcrGroßherzogvon
Oldenburg, Prinz Heinrich von Preußen , da » Prinzen-
paar Eitel Friedrich , Bürgermeister Eschendurg sLübeck », Mit
psteder des Lübecker Senat - , die Spitzen der Lübecker Be¬
hörden . viel» geladene Lame » und Herren au » Lübeck und
Umgegend und au - Srglerkreisen teilnahmen . Tas Schiss
war glänzend illuminiert. _ _

ich armiam«. « » tt » « i « » » » « » i « . rn ^ , , »-in». »,«
M«» i1chr«n Or . » Ickard ds» Lokalen 2 » « » ! « « «
sL, de» tz^ ea«w»terl L ». « ddtck» Dvack » »» Verlag o»,». ckckarf. B»wck t« ckdenbRrg

Mttter « « s « S« oIacht » » ge » l » K0e » 1 » rg
»°u « . Schulz. Hos-Opliker.

r »« > . Lus»te«pe,»h»
Monat ^ »tedttgtz.M«»at ^ Gckfie ^ Mschi

SO. Juni 7Uhr nm. -f- lü !7dS,ll^ 3v . Juni s 13,3 ^, ^ «
I . Juli ! » Uhrvm . -s- 18 7b8,8 l . Juli - '

Die Meinung eine » asthuiakranke » Arztes
über Apotheker Neumeier 'ü Asthma Pulver und Asthma Ziga¬
rillos . Tcrsclbe schreibt wörilich:

. Ich kan » nicht genug bauten für die gefällige Lenkung
de« üisthnia Pulver « , da« gerade -u einer Zei: eintra ' , al«
ich schwer au 2lslh,ua zu leiden Halle . Li« Wieduug war
« tue «orzngttch«. - Tr . Kirjctmer , Arzt, Polzin, Pominern

Erhältlich nur in Apotheken, Tose Pulver l,5l> .st oder
Karton Zigarillos l,siv .st . Apotheker Reu meier, Frank¬
furt am Main.

Lesi. i Xltr . SpUekeclacku » Xe»ut «ß l .od^'. Kraut », Lalpetori, r §,
Xatroa >. bockst. r ktok -»ocit »r rr lei '« ._

Ir . er , Dur » L Oo . , vr-men , v >»como - c «»«u»cl>»,t.

vrölllll IiS !!!iiiSl! iii«!li !!8 üsüilüMdvkesl«.
Oexr . 1841 . 21" eigene l^Uislen . promplo ^ rleäigung »uek aut
kleinste Oits l ) eu1»ckl«aä ». ^donnemeni » ^ ^» kr« gültig.

A»w,t » ^ g II ÜWlüMai
^ _waß,die>tfl,

' war̂ die Kinderskn .tzeißutHSs »a<
sondrr« gern srssen .Ter '. ist gleicht Ivnl
eine gesunde Spnst .HgSol, » M-

. M

Mondamin,
' s. I Milt . 1(0 gr Zucker. 2 Avftlfineu hsHp'mch

adgeriebene Schale ), 1L gr Butler, it Gier. Bernnsche diaststilch
allmählich mit dem Mond» » » , ziehe «« ia «tue» Kl
lasse durchkochcn. Fbae d>« Butter, de» Jucker uud
da»» und loch« da« (dauz« unter ttLadigem tzksthrrntz Mtn
M (,hr« den Last und d,e ad^ rieöea « Avselsinenschala « nein

"
L

und lall« »bkühlen. Schlag « datgiwriß zuLchru « und verrkhre
die» leicht in die Mals « ! Loge e« noch einmal auskachrn, schälte
alle« in eine Aar» und, wenn steis geworden, stärz» de»

jAusianf . » Die« . kann mit Schlagsahne rund um di« Schöffel
serdiart «rrde» . ' Gtttr Sonntags -Nachspeise . DieApfel «

'

sinen sind leicht erhältlich und die anderen Zutaten : !
Eier, Milch , Butter «ad Mond»» ,, , stadste!« im Kücheuschrank.
Siezeptzellel in »edem Mondamin-Paket « 80 , 80 und l °> Pfg. '

« i» «rln»e >» . m,eO »irtl
zielen oder erhalten, dann verwenden Sie bitte nur Naumann«
. Faustring - Lanolinseifc. Paket ü S Stück 95 Z . Einzelstück 20 L,.

Illkkeise:
Sport- unkt lourllllen- ltomklon 8oek «n
l^oictis 8portl<«-sgvn llommvr'tisnlttctlukv
sllrbigs vdepkomitön u. Ksrnitupsn lSpoi '1gü >»tvL
Iviotite Untorrougo i. Wolle u . ksumv. t» tzLvlLsLotL«
I »kv1» - ^ i»1v^ 2!vtz»gv » eiee - liocssssipeo

d« «t« (lusiitätsn ru biliigvn ^esissn.

K
. üoM § en.

cit/istis 'siefsk

MskvttüiiirlUm Lrnsl nover . lllüeüdürg.

FltlÄ - Vttkltllf
Lldenbrok-Mittelart . Rentner

H . C. Schild» zu Lldcnburg
laßt

Smeitü,
de« K. M >. Zs.,

«achmittag» - Uhr.
in Schwegmann« Gasthaus« zu
Lldrnbrok

sein« zu Rittelort , direkt an
der vdausiee belegen«, von
Mönnich bewohMe schöne

GrüttlaiidKelle,
bestehend au« guten Gebau-
den und zusammen »1,2942
Hektar besten ertragreichen
Kleilöndereicn,

nit Antritt zu Mat k. Jt . zum
dritten - und letztenmal öfsent-
ltch zum verlaus aüfsetzen.

Tie Stelle wird sowohl im
ganzen al« auch wie folgt ge-
retlr zum Verlaus ausgesetzt:
1 die Ländereien nördlich der

Winterbahn , groß ca . 8
Hektar , wovon ca. 2 Hcktar
Pslugland,

tz. die Ländereien zwischen
Chaussee und Riebernsirahe,
- ro» ca. 1V Hektar, beste
Feilweiden,

s . dt« Ländereien südlich der
Ricdernstraße, groß ca.
8 Hrkiar,

4. der Rumpf der Stelle mit
den Ländereien zwischen
Winterbahn » . Hauptchaus
see , groß ca 12 Hektar.

Tie Stell « ist äußerst günstig
belegen und leicht zu bewirt-
«chastrn . Trr größt« Tril des
Kaufpreises kann stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem G«
bot wird in diesem Termin der
Zuschlag sofort erteilt.
Ovelgönne. Ed . Tethard , Auk«.

ii VeKnhrltSsM.
llSieselstedr . Gastwirt Frcrich«

in Mrttcndors läßt am

Freitag , i>rn 5 . Jali.
(Hcht Do » »»«ta>, de» 4 Juli)

nachm . 3 Uhr onsangrnd,
auf feinen Ländereien i. Westrr-
holwselde:
Sit 8th.'8. besttkRaggell,

„ rzü,liehen Saatroggrn,

5 Lih.' E. Kaser,
5 Llh.- S. ütttsssel»

in « lneilungen verkaufen, « »zu
einladct

H . Br »«i« , amtl . Auktionator.

Zu verk. ein schö»« « Vlilchsasa
8d und ein neue« Gchrridtij« >
mir Aussatz , Sd

Nähere» i . d. Txp. d. Blatte».

Altertümlich« Möbel u. Holz
lchnitzeretrn in Eichen - u . Ra
bagoniholz. Gla» u . Porzellan»
Kolorierte Kupferstich «, Oelge-^ ilber -, u.

'
i stet« zu

G. L. Landlberg,
HosAnttqaar.

Mäldr, Bald -, Silber -, u. Zinn
gegenständ« kauft stet« zu hoh«r
Preism G. L.

"

Skttii
Ti « nächste Versammlung sin

bei am Domrrrtttig . den 4 . Juli
abend« 8 ' b Uhr. in der Markt
» alle statt. Ausnahme neuer
Mitglieder , .Souimerscst. Son
» ,es r « svßvrd.

I Knorr 8iLppen -̂ Vurke1

wer ' nictit

ssi
'
obiech

vei 'Iieil.

3ldUer8iiMe

lOkkg.

Heute frisch
gl , ä « cherte Aale»

fs .» u '- d -« ale,i ? M71 ) rf . ,
risch eerSuch . Schellfisch,

Makrelen , Heilbutt»
Forelleustor , Seelachs»

Goldbarsch rc.
Dicke frische Granat»
s. « e» e Matjesheringe,

morgen billige

Seefische.

R Mb.
DjiMrM .Großhindl - ..

vchternftr . 53 54.

_ Leieoha» 1« .

Lie » Sailfttttj -erAltki'
ladet hierdurch all« in Olden¬
burg wohnenden Lehrerwitwen
und -Töchter sreundltch zur Be-
teiligung an einem Sommer-
«u»flu, nach Etzhorn ein. Be-
sandere persönlich « Einladungen
erfolgen nicht . Abfahrt von Ol-
denburg am Freitag , d . S. Juli,
nachmittag« 2 Uhr 54 Min.

JPWeg». Soso« adzugeben
«in großer Posten

Aeltrrübellotillllten.
_ H. La »»«« a»n.

Erdbeeren ! !
heut« wieder frisch «Intrefseu»,

P. Korb 180.
8ehlor»obock'a Liigkitjit.

Die von wir sott 22 wahren iaoexedattts NullSl- llllü
8iUlsoIsgärtlldr »>, ^äxerstr . 1 — 3 , verdunäen mit Lliuuoll-

tHockeoapIatr 4 , dabo ich bellte Herrn Nslvr,
Vorst übertraxeu . t ür 6»s wir seitens weiaer xeebrtev
Xunäüebskt im rsivsisn ^larae xeschenüto Vertrauen
ä »nk« llä , bitte iob äasseibs oueb weinew ^ »obkolxer er¬
brüten rn vollen.

Ottenburg , >w Full 1S12.

L.

Hrr «bg«srtztr Prrlse «ns
Versndamödel
HodrreLLel

kivckervLckett
ZporlvLckEv
Rsireilörb«

von 3— lö ^k.
Heiretsrckea
in SV verschied . Sorten

von l .70 »4t an.
^VnreltllSrd«

IÜLckerdstt5te11ev
von 1L .4t a».

WM " AI « Lotte » Körbe.

kr., diui « , » ,«» » ,
Hoskorbmacher,

Gastslratze Nr. 27.
All« Einzelteile.

Alle Reparaturen.
Rabattmark . Fernruf KOS.

In 7 Schaufenstern aur-
gestcll !.

Heute und folgend« Tage:

Seefische.
ff. Seeznngrn,

Steindntt , Pfund 100 H,
Rotznntz»« , . bv -A,
B»» «sch»»»» .Pfd. Sd, 30 U.LOH.
Knurrhahn , iertig,
J »«l»». « chr» si»ch ». Pfd . « >L,.

Serlach » . » kue Kopf , sehr billig,

ff . « atj^ hrri, «e,
Stück lv, lö und 80 H,

neue Salzharing » , Dtzd . «o -S,,
prachtvolle geräucherte Aale.

V.
Hoflieferant,

« aststr. «. Farnspr . 1« .

Erilbeem!
Korb 1.80 Mk.»

«« vfiehlt

V . 8ckmil8.
Achternstrafir Rr. 14.

Wirtschaft
zu kaufe» gesucht in Oldenburg
oder Umgebung. Nähere An
gäbe erbitte unter W. 1800 Post

I lggtkitd LldksiivUg.

?fi. 10 - 15 M.

^ m ksutixen l '
ax« babs iob 6i« von Herrn I'r . L

Svbmlät «eit 22 üakren xekübno Lullst - Mttl Sükttels
glrtUdptzi , üixerstr . 1 —3 , mit LlllMellgedvbLkt , krieäeri«
platv 4 , I^orospr . 850 , übernommen . lob verüe üaa-
» tzlbs unter cker k'lrm»

LsLni 'LvI » Voi »s1
vorm . kr . V. Lvbmttt

kortkübren unä bitte verehrte publitcnm , üa« msiven
Vorzänxer , Herrn Lebmiät , xeocbeolcts Vertrauen auch
auk mich übertragen ru vollen , kür prompteste unä
reellst « Leäievung varäs ieb stets bemüht sein.

Ottsuburg , im äuli 1912.
Volksl

_ vorm . ? r . V. Sob mlüt.
— —> Cingetroffen :— —

1 WtW « seile holl. MstkttWil,
p. Pfund 1ü Pfg., p. Ztr. 7.5V Mk.

— Fee»«» : —

Gurk«, r« rit .. I» Ps, . « . lr sis,.
Kirsche »,MmiÄkemFt - ljkltetttil.

lk '
. k '

ZLSv , Kimitllraßk 38.

Kettmillt -Ittküils.
Oldenbrok. Hausmann I . D.

Lüerßen daselbst läßt
esmbtKi, h» k. Zili,

nachm . 5 Uhr,
in Schwegmann» Gasthause in
Oldenbrok die im Okdenbroker
Feld« beim alten Mühlenhausc,
zwischen Sielties und Landweg
gelegen« best«

Fettweide
Parzelle 137/Sä , groß ca . 7>/r
Juck , mit Antritt zu Rovrmber
öffentlich zum zweitenmal zum
Verkauf auffetzen.

Die Weid« liegt äußerst gün¬
stig u. hat keine Uebrrwegungen.

Ed. Tethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Md

Gllklndli» - -Nki»
zu Oldenburg.

Mittwoch, den 3 . Juli 1912:
Besichtig »mg von Harte»

im Kaareutsrviertel.
Treffpunkt: S Ubr beim Frie-
derr- LriHngl. , Ter BoHpzd

Nachfuge.
Zu der am 3. Juli d . I . ftalt-

sindenden «nktian i . Doodtschen
Etabliffement, » lezanderstraße
htrrs., komme » au« eine« Nach¬
laß noch folg. Sachen mit zum
verkauf , al« : 1 Menblement, 1
Spiegel, 1 Chaiselongue, 1 So-
fattsch , 2 Kommode». 1 Küchen-
schrank , 1 gr. Stür. Kleiderschrk .,
1 « tolin -Duett Zither , Gardi¬
nen, Bettwäsche und Leinen¬
sathen und »ersch. hier nicht ge¬
nannte « egmrpände.

N . Schwabe, »nktimmtor.

ßrdeiter-
dittlwgs -Verslv.

eingetr. Verein
A« 88 . Juli:

kübeereil,
Pfd. 3S Pfg .»

1.80 Mk.
»

per Korb
(inkl . Korb 8 Pib .)

f . kug« , Kurwickftr. 36

Am Sonntag , den 7. Juli:

AbtanzBall.
Ansaug i Uhr.

Nachher Ball für Erwachsene.
Hierzu laben srcundltchst ein

Joh . Bohlen.
^ Laiulthrtt

nach
Lemwerder « Vegesack«

Lesum
mit Motorboot

„Wilhelmirre",
Bes . Bl . MnUgni -, Vegesack.

st» ie Ss»ssiersiige
in der dortigen herrlichen Gegend,

Abfahrt 7 Uhr vom Stau.

Fahrkarten ä 1 . 4t sind bi«
zum 14 . Juli nur für Mitglieder,
nach dem l4 . Juli auch für
Nichtmitgl. ä l .öO bei unserem
Kaffcführrr M. El aussen zu
Haien.

Der Vorstand.

Tweelbäke. Zu verk . eine sung«,
schwere , nahe a . Kalb. steh . Kuh,
. Gerhard Kphiep. SchPKr ».
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S *i « De

Mills
net « I sich,

Pf», irr P,.
»IMt

zu. Mrritz tila«.

Verkauf
einer

stziükü Lmistelr.
Die Erben de « Hausmann«

Fri ^ nnch Grünje« in H- llwegc
lasten
Fttitii , Ki ä. Z >li,

nachmittag« 5 Uyr,
in Heinemann» Gasthause zu
HoLwege ihre daselbst an der
Chaussee belegene

LNdßelle,
bestehend au« dem gut crdai
tenen Wob» und Wirtschaft«
gcdaudc, einer neue » Scheune,
sowie 11? Zch . S . in einem
Kampier beim Hause belese¬
nen Ländereien, 81 Sck .-S.
Garten - und Bau -, 21 Tck>.-S.
Weide- und Hl Sch .- S . Wie
senland,

»>rt Antritt bezüglich der Län¬
dereien aus Herbst d . I . und b«
züglich der Gebäude am 1 . Mii
n . I . zum zweiten Male össent
sich meistbietend zum Verkauf
aussetzen.

Sämtliche Ländereien find gu¬
ter Bonität und sehr ertragreich,
der schönen , angenedmen Lage
wegen ist der Ankauf der Stelle
sehr zu empfehlen

E . Wettermann. Aukt .,
Westerstede

Zmubil - Ktcküf
Ul

Herrn, Jüchierjohann » in Obr-
wegerseid beabsichtigt seine zu
Nordcdcwcchl nabe der Haupt¬
straße und dem neuen Bahnhof
äußerst günstig vclegcne

Landstelle
bestehend aus Wohnhaus , Back¬
speicher und 2,7299 Hektar Gar
ten - und Ackcrlindereien, guter
Bonität , in einem Komplex bc
legen, unter der Hand zu ver¬
laufen.

Die Besitzung ist außer zu
illen andere» Zweiten nament¬
lich auch zur Aufteilung in Bau
platze geeignet,

Liebhaber wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten,

H . Hot«, Rechnungsfteller,
Bad Zwischcnahn. _

Frucht - Verkauf
i« Littet.

Ter Mühlenbesitzer H . Neu¬
haus das , läßt am

Imetttq,
>ei 18. Juli il. A.,

nachm , 5 Uhr ans . :
ü>-U LH . - S. stizztt,
IS L-. - S. Htskt

auf dem Halm,
einige Tagewerk 8rar
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu ein-
lo det W. Glohstein, Aukt,

Hab« meine

UM" Kegelbahn
noch Vlontng» u. Sonnabend«
zu besetzen.
_ Schütz , . liegelhoistraßc.

Kv8unr!k6il8-
^ pkvlvvlllj
kowovil,

p. Fl . Sb ob »« Glas , !
Allein zu haben de, I

Zll >. MüNtz kilm.

kv8uek Oiüsnbui ' gs üui -ek lla8
2sppslin - I.uft8vkiff „Vilrloi 'iL l-ui8v".
Am Sonntag , den ll . Jnli , oeranstaliekdie Teulsch « Lu>Iich>ffahrl-
Akuen - itzejellichasl eine Zielsahrt von Hamburg nach Oldenburg,

die Absa rt in Hamburg eriolgt un> 1 llbr nachmittag« ,
di« 2Inku » t in Oldenburg «violgt gegen 9 Ubr nachmiltagS.

Sodann wird Fabrgastwechiel vorqenommen u . die Rückkehr ange»
trelen : di« 2lnku » >t inHainbnrg ist gegen ' . 9 Uhr abend» zu erwarien

Anmeldungen, Fahrkarten und b inzelheiie » bei der Ha>nburg-
Amerika- Linie, Slbieilung Lujtjchliiahel.

« amdur - g , Frr»inandftratze 59, Fernsprecher 8.2998 »9.
L »«P»Id Hahl« V1«t« ndurg , Aerujpr. 179, Ttnugrnb«« 1.

1 , MW
. «Will,

»US ä«r LoUssttö liss SoiDU stk. » » rrdorz . oiklsudurz,
» inä ru baden bei:

kiucli , Kunst - . stiuriiiolien - uns
Papier lt » n<ilung. — Oillale 9er
dacbricbten liir 8«» <it u . l-anä.

ftzpurpi-sok« - 879. - OlüsirduVS-

n . » izcllolk.
!>Mri !tiil!ll!iiicKD .II»lioiisI'

Au, Sonntag , den 14 . Juli:

Z12 . SlittTLirssLissl r
im Vereinelokal „Hestertrug ".

Um 2 Uhr . ilniang der Rennen.
„ s . . de» Langsa» sahr «»s und der Kinderbr

lnstigungeu.
, S . Karrenwettschieben.

»an Oi »vslssr
WGT' Abend« 10 Uhr : Preisderteilung.

Hierzu laben jrcundlichst ein
Der FestansschustJoh . Hemmyoltmanns.

n » >» >» » »»« t, » 1»« i» lisgt
vor Iboon n-ie ein »ukgeaedi»
genv » kiuch.

Lchrsji'vn 8ie noch tieuis an
ckcn einrig « ten Lperialirten eier
6egenivari unier Angabe Ihre»
Oekurtaäalum » uoel Sakre» (er
otaunlich« koneisc ) .

lluneterie von llunliochreiben.

l . l . kMlwlW.
tiamdurg 11. stu»ll unlt groti»

llöbellugei'
üsusillgstr.,

neben der 8p »k- L l-sikdilnst
Oiäaele fertiger

Ll7>i,sl:
Xlvilloi 'sclis'LnIro

XilekvnscllkLnIts
8llf«l8

liseko
8lü1ils

Lvttstollvn
- UXstnslren

8pikgel.
Soltüv uml üttusr ' -

U»» tt

» onllurrenrlo ^ illMl'rlile.

Auktion
ii Mausholt.

Wiefelstede . Tie Vormünder
de» Köter« Chr. Zakob« i»
Man »h » lt lassen am

Lsnaleii», de» 8. J»li,
nachm . 3 Uhr anfg» .,

in und beim Hause:
1 Stute , beste« Arbritszsterd,
1 Milchkuh , wieder belegt,
1 Sau,
5 halbfette Schweine,

39 Ferkel , 7 u. 9 Wochen alt.
75 junge Legehühner,
19 Küken.
28 Sch . - S . gutstehrnd. Roggen,
19 Sch .- S . » artofseln,
22 Sch .- S . Möhgra «,
1V Sch . - S . zum Abweide«,

2 Sch . - S . Steckrüben.
8 Kch.- S . Gariensrüchte,

2 neue Federwagen , 1 neue«
Ackerwagen , 1 neue« Wagen¬
auszeug. 1 Dezimalwage mit
Gewichten, 2 Milchiransport-
kannen , 1 Sochtopf, 159 Ltr.,
1 Schneidelade mit Messer , 1
Backtrog , 1 Sartosselquctscher,
- Pferdegeschirr, l Pserde-
dccke , 2 2schl. Betten, l Klei«
verschränk , 1 Siähmaschine, 2
Tische , 1 Regulator , 599 alte
Dachpfannen, 1 Egge, 1 Pflug,
I Kettenegge , Anteil, 1
Einspänncrdeichsel, 1 2pserd.
Deichsel , 2 Bors und Gropcn-
karren, 1 Kartosselpflug, 2
Hecken, 1 Tauhol ; , 2 neue
Schwengel, 2 Lettern, 1
Schweineblöcke , 3 eis . Töpfe,
ca . 299 Mir Einfriedigung«
drpbt und Trahtgitter , eine
Partie eich und Tannenholz,
2V Säcke , 1 neue Wag.laterne.
div. Porzellan - u . Glassachen,
spaten , Harken , Forken, Ei¬
mer, Körbe, 3 Lampen und
viele sonstige Hau« , Acker- u.
Küchengeräte,

öffentlich meistbietend verkaufen
wozu freundlichst einladet

H. Brölje, amtl . Auktionator

MemAS-Wikt
Longestrahe 19.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -UMerrichi in allen

Gymnafial- und Realsächern,
Ueberwachung de» Studiums.

8psllgem »et>er,
akad . geh . Lehrer.

«it
BeklintrikniS

im Herzogtum Oldenburg und
Wilhelmshaven bietet sich gün¬
stige Gelegenheit, gegen Provi¬
sion den Verlaus der Fabrikate
einer ersten deutschen Leinen- u.
Wäschefabrik zu übernehmen.
Auch stille Vermittelung wird
honoriert und strenge Vertrau¬
lichkeit garantiert . Anfragen er¬
beten u . Postfach IS, Oldenburg.

Für die Ferse« :
Reiseführer

(Grieben u. ander« Aus¬
gaben)

Radfahrerkarten
Kursbücher

gute billige Reiselektüre
in großer An»ivahl.

WWllMllll '
^ nL

Oldenburg, Sieastr . 19.
Zweiggesch. : Aadorstcrslr.iGs.

Bürgertet»». Z . »k. neue Kariös
sein , ä Lchessrl 2 ^ l . I , Maas.

Zn der hiei La«»« irtschajtl
Wi»tersch » le durch Anlage einer
Zemralheizuug sreigewordene

3 irische JavttbraMjku
und 3 groß « VIeaschirm« und
Oseurohre

sollen freikändig verkausiwerden.
Tie Oesen l aben eine Heizkraft

von 199 bezw 299 cdm, sind
nur wenig gebraucht und von
bester Beschancnheit — Besichti¬
gung zu jeder 7agc»z«il gestatt« !.

Angebote sind an de« Unter
zeichneten zu rieh en.
P . Horrmaau , Bau - Verwalter.

Hocht ' ouicrstr. II.
WUr^ vode i « Kärlsbad ^ UsU

Binweastrad « « .

Ii'aus«
'-6o8lüme

Klu86n u . köekv
io xrösoter ^ .usevadi

ru billigen k>rsi8vn.
^ eackerunxsa orkolzen in

kürzester k'rist.

Zu vcrk . Gluch« n>. 19 Küste ».
Philos»phe »« r> 57.

Vl,herselde. Kann noch Pi « d«
in bester Weide in Grusun,
nehmen. Zohonn Dirk»

kÄmilien ' llsctlfiobibn.

Geburt» Anzeige « .
Beruh Heinrich Fanhen u. Frau

Solle ged . Schneider,
zeigen in innigster Freude die
Geburt eine« Knaben an.

Oldenburg, den 39 . Zuni 1912

Rüftringen, Bülowstr . 7.
Ein kräsiiger Zunge!

Lehrer Emil Meyer u . Frau,
Leni gcb . Siemssen.

Tode» Anzeigen.

Sdewech», 89. Juni 1912.
Heul « morgen S v. ttl>r eni
schlief saust und rul' ig nach
langen »ist Geduld er¬
tragene« Leiden unsere
liebe " uKer , Großmutter
und Schwiegermutter, die
Wiiw«
Wüdke )I »r8»rktk«

Irolunüller
ged . Weuiken

im 2Ulcr von 7 ? Jahren.
Tie iraucrnden

Huuerdliebenen.
Tie Beerdigung findet statt

an> Mittwoch, den 8 . Juli,
» achm. l Uhr, vom Sterbe-
Hause au ».

Am 29 . Juni ist » ach
längerer Krankl« » i», Evan-
aelucheii Krankeniou e zu
Oldenburg unier lieberguter
Brnder . Schwager u. Onkel,

der Hau- giann
Mann l-übbei^

au Westerloy
in seine,n 12 . r:ebens,ahr«
ianii cniichlafc»

Ti « trauernden
Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch, den 8. Juli , nach¬
mittag» 8 Ut r in 'Wester
sied« vom Bahnhoftholet
au» statt.

Allerfeinste
Margnrine

io .i' ie
Pfianzenbntter

nur in den de n Marken
siel« frisch.

WlNlilllstkllÄ
z>h. Müritz ktlns.

Zu kaufen gei. guter!,. 1 ichläf.
Weitst , in . Morr Gaststr. -' .̂ 2 . Et.

Scst»»U«, rnvevläeiig»
kreäil - u krivat-

» urllüakte
kür <i»s In- unck ^ usiaock.

vlckeodarg l. l»r^
Sui . Uosenpl . 3. OernrukISIl.

Stute Kllihe hllttes.
Vor » Lsi ? irslsv

vn. Mvc!. 8^L85VN
pr »Il«i»cü«r Arrt,

Ideeierna » 15, » eben c - Ie itlinz -e.

Vom 2. öllli uselim.
sät 10 Isxe verreist.

kllMMM ««
/tisüldsktrli -. 4 ».

kilkfZ kanten,
« all.

Morzei, Lieilstig:
LonLsrt.

Sk« ieliMiiicksiit
Dienrtag , den 2 . Juli:

„ Grellste » " .
Mittwoch, den 3 . Juli:

„ Gretchen " .
r -dnartt vVolkram , 5iau«ir .5.

Danksagungen.
Friesoythe . 1912 Juni 29. Für

die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme an dem Verluste unserer
lieben «öthe sagen wir allen
diermil unseren

herzlilhßei Link.
Lehrer Hagestedt u. Frau.

Für die nn« anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesene
Teilnahme sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

Oberhausen, den 28 . Juni 1912.
Gem.-Vorst S»eckmann u. Frau.

btttüettmtl . Rluhrichte»
v»m 23. bis 29. Juni 1912.

Stadl Oldenbar >»
Eheschließungen:

Steinhauergeselle Nielsen, Ol¬
denburg, und Frieda Wigger« .
Oldenburg. Glaser de Vrie«,
Oldenburg, und Helene Müler,
Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Oberseuerwerler«

Jensen , Bürgerselde, de « Mau-
rergehilsen Wendt, Osternburg,
des Fuhrmanns Dcter», Bür
gerfeld«, de» Bäckergesellen
Bruns , Westerstede ; Tochter de«
Monteurs Wendhausen, Olden
bürg , de » StattonSarbeiter«
Bedrich, Osternburg, des Eisen
bahnarbeiters Höpken , Aschhau
serfeld, de» Eiscnbahnhilfrschafs-
ners Säger , Bürgerfelde.

Sterbefälle:
Hauptl . Maschniann, Schwei,

59 I . Hostheaterinspettor Beruh.
Stein , Oldenburg, 51 I . Sohn
de« Privatmann « Sayser, Ever
sie« , 8 M . Toter Knabe de«
Kesselschmied « Aden, Rüstrtngen
Dierrftmagd Kavser, Barden¬
fleth, 19 I . Arbeiter Wulf.
Jaderbollenhagen , 73 I . Ww
Noll gcb. Runge, Osternburg.
67 I . Ww. Fimmen geb . Tve,
Oldenburg. 56 I . Ww. Brun«
geb . Poppinga , Bürgerselde, 87
I.

» e« etud» Ohmstede
Geburten:

Sobn de« Vizcscldwcbel«
Gerhard Wett chMcr « zu

Donnerschwee ; de« Maureraes.
Franz Ernst Heinrich Will« zu
Obmstedc : de« Arbeiters Karl
Heinrich Ahler« zu Etzhorn.

Tochter de» Landbriesträ-
gcr« August Olttnann » zu Ohm¬
stede : de « Anbauer« Johann
Friedrich Köster zu Jpweger
inoor ; de « Arbeiter» Heinrich
Lienemann zu 2! adorst; de«
. zimmermannt Bernhard Hin-
cich Anton Hibbeler zu Ohm¬
stede : de « Stellmacher« Johann
Dicdrich Willer« zu Donner-
schwee : d Maurergesellen Hein¬
rich Wilhelm Wöpken zu Don
»erschwer.

Sterbesälle:
Adolf Georg Kayser zu Etz-

dorn, 1 I . August Heini. Job.
Stövrr zu Donnersebwee , 1 Mi.

» «« « lade Sverste» .
Eheschließungen:

Maler Joh . Wilhelm Drei»,
schultze in Eversten und Anna
Wilhelminc Meder in Eversten

Geburten:
Sobn de« Arbeiter« Johann

Hermann Karl Wicke in Ever-
klen ; de « Arbeiter« Heinrich
Hieronymus Anton Hagen in
Eversten; de« Arbeiter« Johann
Hinrich Oetken in Eversten.

Tochter de « Tischler « Joh
Friedrich Wragge in Bloher-
seldc : de « Fuhrmann « Johann
Wessels in Eversten.

Sterbesälle:
Han» 'August Haase in Ever¬

sten . 7 Mt . Emil Johann Karl
Graes i » Eversten, 8 I . Heizer
Friedrich Wilhelm Adolf Kohl-
ineier in Eversten, 62 I.

Gr» »i»de Osterndnrg.
Eheschließungen:

Schlachter Friedrich Grad « in
Ostcrnvurg und Hau»tochter Ot¬
tilie Kümmerte, das.

Geburten:
Tochter de » Eiscnbahn-

arbciter» Wilhelm Gerten in
Drielakermoor; des Arbeit« «
Earl Hasselmonnin Osternburo

Weitere Familiennachrichten,
Geboren : Sohn : Bürgermel-

ster Dr . Wcmpc . Brake. Toch-
ter : Alfred Görickc , Detmenhorst.
Hagen Tantze» , Grönland . Jo¬
hann Jürgen « , Oestringfelde.

verlobt : Emma Düohöft,
Goldenstedt, mit Bernard Boi-
cher« , Lutten. Helene Diersen,
Goldenstedt, mit G« hard Bur-
bank , Münster. Liesbeth En¬
geln , Evenkamp, mit Haupüehrev
I Hagen, Elisabethfehn. Paula
Robert mit Äausmann Fritz
Oeverrnamr, Damme. Lina Post
mit Karl Brnhn . Rüftringen.
Gertrud Kuphal, Hannov« , mit
Hermann de Bo« , Lodeuür-
chen. Klara Wurtzts mtt Fr ^ed-
rich Woltje», Emden.

verheiratet : Gern Christians
mit Bonnette van Lessen, Bun-
derhammrich

Gest »rden : Marie Li « mann
geb . Hoyng, Vechta , 38 I . Frau
Zell« Clemens Lübberding,
Halt« . Marine -Obersenawev-
kcr a. D. Karl Dieß, Wilhelms¬
haven, 89 I . Mattose Franz
Langen, Wilhelmshaven. Lina
Röben geb. Roggemarm, Zwi-
schenahn , 53 I . Lorenz Peter«.
Jever . 89 I . Gleiche « « lije
Heinls, Sann «, 7 W. Witwe
Sophie Marten « geb. Gravejo-
harms, Wilhelmehnve», ^ 8-
Henriette Gramberg geb. Reefs,
Hohenberge, 7l I Anna Bee-
we«, Carumci -Hanrmrtch , 8 I.
Hermann Lange, Leer , 9K» I.
Heikra Hinrika Schröder. Moor-
dors. I . Alfred Garrels,
Kirchhammelwarden, 12 A

Mfiereü Sie litte
>weine stet« frisch,eröstetenf

kallees
speziell in der besseren

Preislage.

Züh. Stiükitz killlS.



I. Beilage
zu »v 177 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montag, I. Juli 1S12.

Sur soiLdrlgen 3ude»«1er ser s. Krrtle»
äer üeutlcvrn curnersevstt.

. Fünfzig Jahre ! Eine lange Zc», im Leben einer Men¬
schen . eine längere Zeit fast noch im Leben eines Vereins!
Vereine werden gegründei und zerfallen , Vereine wachsen
und 'gehen zurück . Nur was gui und von wirklicher Bcdcu-
rung ist. befiehl. So befiehl und blubi und soll für alle Zeilen
vesiehen und blühen die Deutsche Turncrschafi mir ihre» für
das Volkswohl und das Vcuerland jo wichligcn Zielen , und
der Teil von ihr , der von der Elbe bis zur Ems im Nord
lvesicn unseres Vaterlandes sich crslrcctl . der Deuischc
Turn kreis - Unicrivescr und Ems — Zu diesen scho
nen Worten , die der jetzige Kreisvrnreicr , Rcgicrungsrai
Tenge Oldenburg , der soeben erschienenen Fesischrisi vor
ansetzl. dürfen sich die Turner unserer nordischen Heimat mü
freudigem Stolze bekennen: den» was in den ersten Xl Jab
ren seines Bestehen» aus dem Kreise geworden ist , mutz
auch den Fernstehenden mil Achtung erfüllen . Vor fünfzig
Jahre » umsatzie er ft» Vereine mü lstftü Vliigliedern , beule
zählt er 280 Vereine , deren gcsanne Miigliedcrzahl cinschließ
lich der wrnendcn Frauen und Kinder nahezu l s llüi) beträgt.
Wenn man bcdenki, datz diesen Taujenden » nd Abcrtausen-
den täglich Gelegenheit gebolen wird , ans den heimischen
Turnplätzen ihren Körper zum eigenen und zu des Vater¬
landes Wohl zu stählen, ihr Herz mü reiner Freude zu er
füllen und aus zahlreichen Festen im heitzcn, fröhlichen Wett
streü die edelsten Tugenden zu wecken , dann mutz man dem
ä . Kreise das Recht zuerkenncn, seinen x >. Geburtstag glän
zend zu feiern.

Unserer Rachbantcidt Bremen ist der Auftrag ge¬
worden . das - 2 3 . .Kreisln rufest zu einer würdigen
Jubiläumsfeier aurzugesialien . Datz die turnsrcundlichs
.Hansastadt ihre Aufgabe lösen und den Turnern Nieder-
sachsens und Fricslands am li. . 7 . und 8. Juli ein schönes
Fest bereiten wird , unterliegt keinem Zweifel.

Gestern wurde durch rin grotzartiges Schauturnen
der Damen , Knaben und Mädchen aus den Turnvereinen
der Feststadl und ihrer näheren Umgebung der Auftakt
gegeben.

Drautzen am Lstrrdeich , auf dem grünen Peterswerder,
haben die fleitzigen Bremer Turner einen ganz vortreff¬
lichen Festplatz geschaffen. Zu beiden seiten erheben sich
mächtige Tribünen , die an 2Gssi Zuschauer fassen, aus un¬
mittelbarer Rabe griitzt der schimmernde Wftscrstrom und
ini Rückblick erbeben sich die stolzen Türme der Stadt.
Auf diesem schönen Stück Erde eniwilkelte sich gestern nach¬
mittag ei » wundervolles Bild turnerischen Lebens und Stie¬
ben» , von dem tüchtigen Kreisturnwart Kunath in treff¬
licher Weise bereitet » nd geleitet.

Eben Hot ein leichter R - gen eingesetzt — ganz ohne
ihn tun es die Turner nun cinmak nicht - da ertönt von
der Vorturncrtribüne ein dreimalige » Glockenzeichen und
verkündet den Beginn der Vorführungen . Zahlreiche Damen-
und Mädchen -dlbteilungen beleben augenblicklich den Plan
und führen Wettkämpfe in Grenzball . Korbball und
Tamburinball aus . Rach Beendigung des kurzen fröhlichen
Wettstreites eilen sic auf ihre AusgangSplätze zurück, um
sich mit allen übrigen Teilnehmern zum Aufmarsch für die
allgemeinen Freiübungen zu ordnen . Das Glocken

kinr Irlsnaiskrt IYN.
Rach einem Tagebuchc von Professor Dr . Kohl.

Auf dem Kcttteaat. 1 Juli ilili
Die Türme der nordischen Königsstadt, auch die gold-

- lanzendc Kuppel der Maimorkirchc, verschwamme» bereits in ,
der Ferne , als unsere . Boinia "

. einer der die Verbindung j
mit Island umcrbaltenden Dampfer der . Forcnedcn Damp §
skibselskab "

, den Sund hinauf nach Norden subr. Vom schönen ,
Jeelanduscr grüßten altbekannte Tratten herüber, zuletzt Krön- j
borgslot und ihm gegenüber der .Karuan vonHelsingsborft. Lange
winkte » ns noch das markige Profil des Kaps Krillen von l
der schwedischen Küste nach . Run ist auch das längst hinter j
dem Horizont versunken , und wir schwimme » aus der weiten, >
gegenwärtig sehr ruhigen Flache de » Kattegats . Die . Botin « ' §
»st , wie die übrigen dänischen Jslanddampscr , nicht besonders
groß «nur läftl Regisiertonsi . und fahrt auch unter Volldampf
nur mit 12 Knoten Geschwindigkeit, aber wir sind unter der Ob¬
hut eines der besten Kapitäne der dänischen Gesellschaft , der die
Fahrt scho» über hundert Male gemacht bat nnd sein kleines
Schiss ohne Lotsen in die Häsen der Färöer und die zahl¬
reichen Fjorde Islands hinein und wieder heraus bringt . Die
Ladung besteht vor allem aus Hunderten von Fässern Petro¬
leum, dos den Isländern die lange Polarnacht ertragen helfen
soll , sowie au » Stückgütern aller Art . Auf dem Hauptdeck
erschweren grobes Bauholz sowie eine riesige eiserne Glocken¬
boje, die für die Verwendung an der gefährlichen isländischen
Westküste bestimmt ist , die Passage. Die meisten Güter sind
nach der Ost . » nd Nordküstc Islands beordert, denn die
. Botrria' mach» diesmal die llmtour » m die Insel von Osten,
in welchem Falle Güter für die westlichen Häsen nur bedin¬
gungsweise mitgenommen werden.

Die Gkicllsckast , die sich aus diesem Postdampser zusammcn-
gefunden hat, ist verschiedenartiger zusammengesetzt als aus
den deutschen Touristenschiffcn , die aus der Fahrt nach Spitz-
oergen Island . mitnehmcn" . Neben dem isländischen Stu-
»entcn, männlichen wie weiblichen Geschlechtes , der von Kopen¬
hagen nach Hause in die Feilen oder an die neugegründete
Universität zu Reykjavik reist . findet man den dänischen Kauf-
mann, der Im Norden Geschäfte machen will, den Trawler-
Kapitän , der in Tborstnvn oder Aknrcvri ein Kommando
übernehmen soll , endlich einige nordische und deutsche Touristen.
Dazu sollen in Leith, das wir zunächst anlauscn, noch engliscb-
jcboitische Passagiere kommen , deren Ankunft man mit gewissem
Unbehagen erwartet , weil sie die Kabinen bis aus den letzten
Platz füllen werden. In den Kabine» wird man dann mehrfach
zu viert schlafen müssen , indes und die Gesellschaft - raume des
Dampfers geräumig , und die Verpflegung ist , wie aus allen
dänischen Schiffe » , gut nnd reichlich.

Nördlich von hrn Orlncns , 6. Juli.
Nachdem Skagcrak und Nordsee unter Schiff niit der üb-

etwas tzuriMchen Uwanmmg ewpfangen hall«», welche

zeichen gebietet Achtung , die Musik setzt ein und im Nu
kommt Leben in die Massen : Uri » ) Turnerinnen — Mäd¬
chen und Knaben marschieren in weil geöffneten
nnd hübsch gerichteten Reihen auf den Platz.
Welch herrliche» Bild ! In dcr Mitte die Damen und
Mädchen in ihrem schlichten blauwcitzcn Tunikleidc , zu
beiden Seiten die frischen Jungen im wcitzen Turngcwandc.
Ein neues Glockenzeichen lenkt aller A >Zmeiksamkeii aus die I
Votturnenribünc , wo eine gewandte Dame die Freiübungen
schneidig vonurnt . Tann setzt auf den Bcicbl des Leiter»
die Musik nur cinei» sloüen Marsche ein , und nach seinem
Tafte führen alle ltttttt die Ucbiingtii aus . Selbst dcr
Himmel Hai »eine Freude an diesem bewegten und zugleich
farbenprächtigen Bilde ; denn er schlictzi seine Schleusen
gänzlich und ,Pendel gar bin und wicoer ein wenig Sonnen
schein . Tic zahlreichen Zuschauer spende» , sreudig erregt
durch de » überaus schönen Anblick, reichen Beifall.

Rach dem Abmärsche treten die J .iiigc» allein auf den
Plan und kämpfen in zwöls Feldern um den Sieg im
Schleuder ballspie l . Dann folgen Geräteübungen
sämtlicher Teilnehmer . Damen , Mädchen und Knaben
üben in buntem Durcheinander an den verschiedensten Ge¬
räten : aus dem weiten grünen Rasen entwickelt sich ein
wundersames Spiel dcr Kräfte . Das Gerätturnen wiro
abgelöst durch lustige Neckspiele, und diese wiederum
durch Staf . ttenlauscn der Knoden und Mädchen.
Dcr Laus zeigt das alte Bild ; fieberhafte Aufregung bei
Läufern und Zuschauern , lebhaftes Anfcuern zu höchster
Anstrengung , brausender Jubelrus der siegenden Riegen.
Sodann führen -288 Damen nach den Klängen eines Wal¬
zers ein vollendetes , höchst wirksames Keulenschwin¬
gen au « und geben den Vorführung -» damit eine» schönen
Abschluss Alle versammeln sich nunmehr vor der Vor
turncrtribüne Kreisturnwart Kunatb verkündet
dos Ergebnis dcr Wettkämpfe und spricht dann
zu der jugendlichen Schar schöne , markige Worte,
die mit einem . Gut Heil ' aus das liebe Va¬
terland enden . Jubelnd stimmen alle ein , und als der
Ruf verklungen ist, da braust das Lied : „ Deutschland,
Deuts .pland über alles " zum Himmel empor.

Wahrlich , der erste Streich gelang vortrefflich ! Ter
nächste Sonntag , der eigentliche Fcstsonirtag , ruft die Tur-
ner zu Kamps und Spiel , boffenllich bringt er auch viele
andere turnerisch interessierte Bewohner unseres Nordens
hinaus . Für die Bürger Oldenburgs , denen die schönen
Junitagc von IftG : noch in Erinnerung sind und die den
Wunsch hoben , nach sechsjähriger Pause wieder einmal ein
grosses Turn - und Volksfest mitzumachcn , ist die Gelegen¬
heit dazu diesmal wegen der gute » Verbindungen beson¬
ders günstig . _ _
ZubllSumKVrlcr um> vsnnerwcwe aes

Norürnhsmer MSnnergekangvcreinr.
Die allgemeine Teilnahme an der am Sonnabend und

Sonntafl abgehallenen Festlichkeitfand schon in der geschrnack
vollen Ausschmückunq des Ortes ihren sichtbaren Ausdruck.
Die Ausgestaltung des Siratzcilbildes nach einem einbeit
liehen künstlerischen Plan wird den vollen Beifall der Bc
sruchcr gefunden haben und stellt dem geistigen Urheber , Herrn

der . Sceseuckc '
, wie der Däne sagt, die ersten Opfer in di«

Arme trieb , näherten wir uns am Abend des ll. Juli dem
Firtb of Forth . Leider trübte Nebel den herrlichen Blick in
diesen Meeresbuscn. An der Jslc os Mav kamen wir ziemlich
nahe vorüber , doch war der weiter links liegende bekannte
Vogelfelsen Botz Rock nur eben sichtbar . Nachdem wir die
stark befestigte felsige Insel Jcchkcitd. die die Einfabrt bc
bcrrscht , passiert , kam der Lotse an Bord und brachte dem
Kapitän die unerwünschte Mitteilung , datz auch in Lcitb
ein Generalstreik der Hafenarbeiter ausflebrochcn sei . Wie
lange wir dadurch in Leith würden ausgchalten werden, war
noch nicht adzuleben. Indes aelanftten wir zunächst wenigstens
in den Hafen hinein »nd machten ziemlich weit vorn fest, um
am folgenden Morsten früh in eins der inneren Docks um-
zulegen. Am anderen Tage kam uns dann die Bedeutung
eines Hafenstreikes hinreichend zum Bewutztsein. Nirgends
auf den weiten Docks regte sich eine Hand. Grosse Dampfer
lagen da ohne eine Spur von Leben . Schifssbäuchc und
Schuppen voll von Vorräten und Waren , aber kein Kran in
Täftftkeit, um den Austaiisch zu vollziehen. Alles sah aus
wie an einem englischen Sonntage . Zur Ausfüllung der Koh¬
lenbunker. zum Löschen und Laden musste unser Kapitän die
ciflcncn Leute deranzieden, die dann unter dem Schutze einer
englischen Polizeiwache arbeiteten. Den Passagieren wurde
gesagt, man hossc , am Abend fertig zu sein , aber als wir znm
Diner wieder an Bord erschienen , hieß es , vor dem nächsten
Abend würden wir nicht sabren können . Also Zeitverlust von
mindestens 2l Stunden , die dann auf der ganzen Fahrt nicht
wieder cinaebolt werden konnten . Uns Touristen war e»
jedoch » ich » unwillkommen, auf diese Weise zwei Tage auf
schottischem Boden zubringen zu können : nur hätte man es
gern vorder gewusst , um einen etwas grösseren Ausfluqsvlan,
eine Fahrt in das schottische Hochland , zur Ausführung brin¬
gen z » können . So ging die Ze! » mit der Besichtigung Edin-
burgs , dcr Fortftbrücke und einem Besuche der herrlichen
Klostcrruine Melrose sowie des Schlosses Abbotssord mit sei¬
nen Scott Reliquien hin. Alles in allem doch eine anregende
Spritztour in englisch schottisches Leben hinein. Im finsieren
Lcitb die Gruppen dcr beschäftigungslosenHafenarbeiter, deren
Anblick zwar etwas peinlich war dlc uns aber nicht weiter
belästigten, sondern auf etwaige Fraacn nach dem Wege nicht
unböilich Auskunft gaben. In Edinbnrg die Prinzess Street
mft dem gotische » Turni des Scott Denkmals als monumen¬
talem Mittclpimlte . mit den glanzvollen Läden aus dcr einen
Seite , den Schlossanlagen aus dcr anderen Seite , aus denen
dir massive vom altbcrühnttcn Kastell gekrönte Burgselsen
aufstcigt. Dann wieder, wenn man dos Kastell erstiegen , von
seinen Terrassen herab der Blick auf die Stadt , » ach den Pent
land -Hügcln einer . den , Firtb andererseits, leider etwas durch
Tunst getrübt, aber die Grrtzartigkeil des Panoramas dreh
ahnen lassend . Auf einem Fourinband d --s nachmittag» zu

Zetchenlehrer Buss « , sowie den Aussührcnde » da» beste
Zeugnis aus . Ter Besuch von seilen der im Laufe de»
Sonnabends ctiiircfscnden auswärtigen Vereine war voll
befriedigend und ei » Zeichen dcr guten Beziehungen zu den
Männcrgcfangvcreincn der „äderen Hingebung.Das >im t>i

^ Uhr nachmittags beginnende
Hauptkonzen

I wie» ein erlesener Programm aus , das symphonischeMusik¬
stücke u . gcsanfllichcLeistungen in plücklichem Wechsel vereinte.
Neben kleinere» Mannerchören brachte der sestgcbcnd« Ver¬
ein das Volbachsct« Stimmungsbild . Am Siegsriedbrunnen'
und das prötzercEborstück . Prinzessin Ilse ' von Schul, vor-
ircsslich zu Gcbör . Als Solist ritz das geschätzte Ehrenmit¬
glied des Vereins Herr Lange Bremerhaven die Zuhörer¬
schaft zu wahren Beifallsstürmen hin . Die Leistungen des
Musikkorps dcr 3 . Matroscildivision aus Lehe zcigien die gewohittc Höhe und vollcndcicn den ircsslicticn Verlaus dieser
ersten und wichtigsten festlichen Veransiallung . Ter dem
Vcrcinsleiier , Herrn Älocpfer, überrcichie mächtige Lor-
bccrkranz, war wohlverdient.

Der Kommers
am Sonnabendabend bewies säst noch arötzerc Anziehung-»
krafi als das Konzert und Hane den grotzcn Saal des . Frie¬
sischen Hofes ' bis auf den letzten Platz gefüllt. Bürger¬
meister Schumacher sprach die Begrützungswon « , Amrs-
tiaupttnanil Zeidler den Trinkspruch aus Kaiser und Grotz-
hcrzog. Herr Hov ermann widmete seinen kernigen
Spruch dem deutschcn Lied und Lehrer Schumacher seine
humorvolle Rede den Damen . Herr Hesse, der Bundes-
vorsitzende dcr Norddeutschen Liedertafeln , überdrachte mü
den Glückwünschender Vereinigung das Bild des zum An¬
denken an die ersten Anfänge des Bundes errichteten Sänger
stcins , und die Vertreter dcr auswärtigen Vereine kamen
daneben gleichfalls zu Wort , um auch ihrerseits gme
Wünsche, oder auch , wie die Vereine Lebe und Bremcroaven,
sichtbare Zeichen dcr Wertschätzung zu überbringen . Ta
zwischen klang manch srokes gemeinschaftlichesLied der Ber
sammlunfl und dcr auswärtigen Vereine , die sich danken»
wertcrweise bereit finden lictzcn . Proben ibrer Kunst zu Ge
hör zu bringen . Im weiteren Verlaus des illbends kam auch
der Humor in trefflichen Ausführungen und Vorträgen zur
Geltung.

Der Sonntagmorgen wurde durch den
Frübgesnng

festlich einaeleitet . Der anschlictzende Spaziergang nach der
Friedeburg aab den auswärtigen Besuchern Gelegenheit , den
dort sich immer schöner entwickelnden Park in seiner vollen
Sonrmerprachl kennen zu lernen . Rach einem mittäglichen
Promevadenkvnzert fand am Nachmittag um 2 Uhr
im Garten des . Jricsischen Hofes " die

Bonnerweihr
statt . Die Weiherrbe vielt Pastor Stösting Dos sechr
geschmackvoll ousgefükrte Banner erhielt « iE , eisten
Schmuck durch das von den Damen des Vereins gestiftet:
prächtige Fcihncvhand , den zweiten in Gestalt eines von
dem Geestemünber Verein gestifteten Fatinemraqels , den der
Bcrrinsleilcr mir eine : längeren Ansprache überreiche« . T-nr
Bonnern der zum Feste erschienenen auswärtigen Vereine
wurde von den Ebrensunqfrauen je ein Fatmeirbmrd cmqe

der weltberühmten den Meerbusen überspannenden Hochbrücke
durch eine omnuttac. von Gras und Waldland belebte Land¬
schaft , wobei wir von den Bäumen für unsere Weuerfahrt ins
baumlose Nordland bedauernden Abschied nahmen.

Spät am Abend des 5 . Juli dampften wir von Leith
Wester . Wieder war dcr Blick auf den Forth durch Nebel
gehindert, ganz hinten im Westen waren die Bogen dcr Brücke
eben sichtbar . Als wir am andere» Tage an Deck kamen , fuhren
wir in weiter Entfernung von der Küste , die nicht zu sehen
war , bei heiterem Wetter und mächtig förderndem Südwinde
nordwärts . Gegen Mittag wurde Kap Duncansbv , die Nord-
spitze Schottlands , gesichtet , und durch den Pentland - Firth
machte sich uns die Dünung des Atlantischen bemerkbar. Doch
wurde bas Wasser wieder ruhig , als wir in die Jnselflur der
Orkncvs einiraten. Zwischen ihnen hindurch fuhren wir , die
Hauptinscl mit dem Hasen Kirkwall links liegen lassend , fast
drei Stunden lang , so gemächlich , wie aus einem Rheindampfer.
Die Inseln bestehen aus vom Meere zernagten Platten devo-
nischeit Sandsteins , die aber unler dem Einflüsse der Ver¬
witterung auch dom oder kegelförmige Profile angenommen
haben. Die User zeigten zum Teil Stcilabsälle, vielfach aber dach¬
ten sie sich sanfter ab : dann sah man grüne Fluren ; dürftig«
Raturweiden , etwas niedriger gelegen kultiviertes GraBand,
auch Kartoffel und einige Hafer oder Gerftenscldcr. aber nir¬
gends Bäume . Die Eigenlumsgrcnzen waren durch zvklopisch
gefügte Steinmauern oder wälle bezeichnet . Dazwischen zeig¬
ten sich zerstreut niedrige Hauser, anscheinend alle aus Stein,
mehrfach weidende Rinder , obwohl auch hier im ganzen die
Schafzucht vorwiegen mag.

Endlich kam rechts das äußerste Eiland mit scharfer Steil¬
wand . auf dcr ein hoher Leuchtturm thronte, am Fuße ein«
mehrfache Klipvenreibc. Als wir »ns dieser Insel näherten,
setzte vlötzlsch die ailantlsche Dünung wieder ein, die sich an
her Jnscl und ihre» Klippen mit prächtigen, in der Abendsonne
silberweiß glänzenden Tchauinsontäncn brach . Freilich geriet
zugleich unser Schiss in bcträchilicbcs Schwanken, und nun
gleiten wir mücr majestätischem Heben und Senken des Schiffs-
körpers, das den Seefesten mit frohem Behagen erfüllt, über
die langgestreckten Wcllenzüge des freien Ozeans dahin , in
dcr Richtung aus die mitten zwischen den Orkneys und Island
liegenden Färöer.

Zwischen den Färöern und Island , ß. Juli.
Gestern mittag näherten wir uns den „Sebnfinseln ".

Leider fuhren wir zu weit östlich von Shderö . der südlich¬
sten in der Gruppe , die besonders wilde und kühne Fels-
formen aufweiscn soll. Indes sahen wir de » klein«» und
dann den großen Timon , zwei einzelstehende steile Fel« «
im Meer , von denen nur der letztere ein einziges Welt-
abgeschiedenes Gehöft trägt . Rälrer kamen wir au Sandö
heran , glitten auf dcr unter dem Schutze der ^ n > lgruppe
bei dem heiteren Wetter völlig ruhigen Sec in den Sund
äMchor L» vcüm Lüsiüri « wir durch eur «oe



bester . Mit dem gemeinschaftlichen Gesang de» nicderlän-
bischen Dankgeberr » fand die stimmungsvolle gerec ihren
Abschluß.

Bor dem „Artesischen Hofe* war inzwischen
»er Feftzug

geordnet worden , in den sich die Vereine nunmehr cin-
rethten . Derselbe erdielt seinen vorherrschenden Charakter
dnnch sieden Festwagen , dir von dem Männergesangverein,
de« Turnverein , den, Siudervcrrin , der „Midgard "

, der
„Nordsee " und der „Lisurgis " gestellt loaren und in ihren
Darstellungen zu den von den Vereinen und Werken gepfleg¬
ten Ausgaben und Zielen in Beziehung standen . Ter Fest,
wagen der Sänger von Finstcrwalde machte den humor¬
vollen Beschluß.

Rachmittaas 4.30 Ukr fand dann da» offizielle «Festessen
statt , an dem über 300 Personen teilnahmcn . Während des
Men » wurden wiederum von den verschiedenen Vereinen
Minuerchdre zu Gehör gebracht . Im Garten des „Fcicsi-
sche« Hofes " fand inzwischen ein reichhaltiges '

Militärkouzcrt
statt , das zahlreiche Aesrtrilnehmer an dieser Stelle zu¬
sammenhielt . Auf dem Markrplayc , aus dem sich eine Buden-
sladt erhob , spielten sich daneben die üblichen Bolksdelustt-
gunae » ab . Allmählich kamen dann auch die Tanziuskigcn
zu tyrrm Recht auf den in der „ llnion " und in , „Friesischen
- ose" veranstalteten Fcstdällcn . Die ganze Veranstaltung
stand unter einem günstigen Stern und lohnte in ihrvm
allerseits befriedigenden Verlauf die darauf gewandten
Rüh en und Vorbereitungen reichlich. Ter feststehende Ver¬
ein und die auswärtigen Besucher werden mit Genugtuung
auf da » wohlgrlungene Fest zurückblickcn.

kennen ru Jever;
Jever , 30. Juni.

Trotz des trüben Wetter » waren zum Heuligen Renn-
fetze große Menschenmengen mit der Bahn , dem Zweirad,
Lttta , Motorrad und Wagen aus nav und fern herbei-
g- ft -su» , Die Tribünen -Sitz - und Sicbplatze waren stark
b^ etzt , und der Sattelplatz Hai kaum jemals so viel Pudli-
ftt« beherbergt . Am Totalisator gings hoch her ; der Ge-
sanrtumsatz betrug 7üA) > , die Notierungen waren wie
fitzgl , Renner 1 : Werde Adelheil , Husarenbraot , Harry;
« eg 5rl2 ; Platz 10 : 10 :10.1ü — Rennen 2 : Pferde Frenjh.
Paün . Cherry , Flatt ; Sieg 5 :19 ; Platz 10:10 :13:27. —
Rom « 3 : Pferd « « ll , Goldelsc , Berlinda ; Sieg 5 :27;
Platz 10r10B1 :15:19. — Rcuveu 5 : Pjrrd « Ali , Liui , Sul¬
tan ; Sieg 5A« ; Platz 10 :1524 :58- — Rennen 6, erster
T « : Pferd * Krone S. « eUinda 2 ; Sieg 5 :10 ; Platz
1üe12r12 ; zweiter Teil : Pferde Bandit . Eleonore ; Sieg:
5S ; Platz 10 .12A3 ; dritter Teil : Pserdr W-ILtraut , Aus-
beute 2 ; Sieg 5 : 11 ; Platz 10 :10 : 10 . — Rennen 7 : Pferde
Lh- rtz, « ras, Anker ; Sieg 5 :15 ; Platz 10 : 10 :26 :53.

Wr ba» » weispännigc Trabfahre« für ol-
und ostfriesisch « Perde . Distanz 1000 Meter,

war « außer einem Ehrenpreis « des KeuuveremS 200 , 125
und 75 SU - auSgefetzt. UrbervieS standen den Preisrichter«
75 Ml . zur freien Verfügung Den ersten Preis errang
Ernst Daun -Jever mit den schwarzen Wallachen Zepp und
Parst , Fahrer B . Mllms . Als zweiter ging R . BackhauS-
Saaber -Ostergroden mit de» brann n Sntten HerzenSdame
und hervor . Fahrer R . Backhaus . Dritter war
H. Hodemann Westerhausen mit den braune » Stuten Heb-
wig 2 und Haunchrn . Fahrer Hinrich Hovemann . Den
lchFe» Preis erhielt Mar JosepbS - Jcver mit der schwarz-
brnunen Stute Regina und dem schwarzbraunen Wallach
Rex , Fahrer Wilh . Josephs

Per dem nun folgende«« Trabrriten zwei- und
dreijähriger Pferde , Distanz 2400 Meter , erhielt den Ehren¬
preis des Sander Reitklübs , sowie 200 ML Wilh . Busma-
Neßhausen mit Adelheid , einer dunkelbraunen Stute , Reiter
Will ». Burma . Zweiter wurde Gerb . Backhaus mit der (Stute
Hnsaerü brast . Retter Serh . Backhaus , Preis 100 ML Den
stritten Preis von 50 ML erstritt Cornel . Fegtrr mit dem
braun « Wallach Harry . Reiter C. Fegtrr.

ImFlachreuuen für Pserd « jeglicher ülbtzammung
gewann W. Büstng -Iadr mit d« i Fuchs wall ach Frrnsh-
Palm den Ehwnprei « des Herrn Fetkifter und 200 Mk,
Reiter D . Büsing . Al» zweiter gewann H. Labendorf -Bre»
men mit dem braunen Wallach Cherry , Preis 100 ML,
Reiter W. .Kärner . Den dritten Preis von 50 Mk . bekam
Ficken-Eggestrdt mit vem braunen Wallach glatt , Reiter
glctcn.

Da » Trabfahren für Roab - Eart» frstrrckte
sich über 3200 Meter . Tie deutscheRationaldank batte » inen
Ehrenpreis gestiftet, außerdem standen 200, 100 und 50 Mk.
aus , rvent . noch 25 Mk. H- W. Rinkrn -Wrst-Dunum erhielt
den ersten Preis mit der hellbraunen Stute Ali , Reiter
Han « de Wall . Job . Gramderg - Donnerkchwre folgte als
Zweiter mit der Stute Goldelsr (350 Meter Zulage ! », Reiter
Gerh . Backhaus . Der Tritte war Job Tapken Hokn mit
der braunen Stute Berlinda , Reiter H. Müller . Den vierten
Preis erstritt Cornelius Fegtrr mit dem braunen Wallach
Harrt ». Reiter C . Fegter.

Eine neue Nummer im Rennprogramm bildete die
Springkonknrrenz: für Pferde jeglicher Abstammung
10 Hindernisse , für oldenburgische und ostfrlksische Abskam-
mung 8 Hindernisse . Herr E L . Mettcker u. Äibne hatten
einen Ehrenpreis gestiftet . Den ersten Preis von 20« Mk.
erhielt Ernst Tauu -Jever mit dem Fuchshengst Victor . Rei¬
ter B . Willms . I . H. Vargrn -Göden « sicherte sich den
zweiten Preis von 100 Mk . mit dem braunen Wallach Han «,
Reiter Menno Gerde» . Al « Dritter ging B . Elaßen -Rüst-
ringen mit der Fuchsstute Iduna aus der Konkurrenz her¬
vor . Reiter B . Claßen , 50 Mt . Vierter wurde W. Büsing-
Jade mit dem braunen Wallach Max , Preis 25 ML , Reiter
W . Büsing.

Alsdann fand da« Trabreiten für vierjährig«
und ältere Pferde oldenbnrgi scher und ostsriesischer Ab-
stammung statt . Distanz 8200 Meter . Preise : Ehrenpreis
des Rennvercin « und 200, 100, 50 und 25 Mk. H . W . Ren-
ken -W«st gewann den ersten Preis mit der hellbraunen Stute
Ali , Reiter HanS de Wall . Der zweite Preis fiel BrunS
und FricdrichS -Rüstringen zu, braune Stute Lini , Reiter
D . Carl « . Den dritten Preis bekam Tb . Sjuie -Werdumer
Altendeich mit dem dunkelbraunen Wallach Sultan , Reiter
Ioh . Djut « . Als vierter siegte D. L . Faß mit dem brsuneu
Wallach Edelknabe , Reiter D . L . Faß.

Für das nun folgende Road - Earts - Trab-
fahren, 2400 Meter , hatte die Stadt Jever einen Ehren¬
preis gestiftet, außerdem standen 200,100 , 50 und evtl. 25 Mk.
zur Verfügung . Erster wurde Ioh . Tapkcn Hahn mit Wald-
traut , einer zweijädrigen braunen Stute , Reiter Vohwinkel.
Der zweii« Preis siel ans G . Andrae Fedderwarden , braune
Stute Krone 2 , Reiter G . Andrae . H . A . Busma ritt selbst
seinen braunen Hengst Bandit als dritter durch» Ziel.

Den Schluß deck TagcS bildete ein Hindernis¬
rennen für Pferde jeglicher Abstammung.
Herr Trost Jever hatte ein« Ehrenpreis gestiftet, sonst harr¬
ten die üblichen Preise der Verteilung . 200 Mk. gewann
Ioh . Ladendorf -Bremen mit dem braun « Wallach Cberd,
Reiter W . Kärner . D« zweiten Preis von 100 Mk. erhielt
Snhr -Martscld , brauner Pollbluthcngst Graf Anker, Reiter
Suhr . W - Büsin ^ Jade wurde dritter mit Frensh -Palm.
Reiter W . Büsing.

KaeeSskockvik
vom Wertpapier -, Maren - und Geldmarkt.

Emden «US Hasmrplatz des Lloyd und der Hamburg-
« mvttka- Linie ES ist anzunehmen , daß der Norddeutsche
Lloyd und die Hamburg -Amerika -Lmie in kurzem dir von
ihnen erbetene Erlaubnis erhalten werden , Auswanderer
auch über den Hafen von Emden zu befördern . Dir beiden
Gesellschaften haben sich verpflichtet , de»

' Gewährung dieser
Erlaubnis entweder , wie es die „Deutsche Reederei " plante,
ekne eigene , zunächst olle 14 Tage verkehrende, gegebenen¬
falls zu einer wöchentliche» auszngestaldende Dampferlinre
zwischen Emden und Rrwhork zur Beförderung von Aus¬

oer Brandung geschaffenes Kelscmor anf den östlichen Hori¬
zont sähe» . — «nd Stromö , der größten von de » sieb-
zehn bewohnten Insel » , hinein und legte» uns etwa um
3 Uhr auf der Reede von Thorsha

'dn vor Anker . Sofort
ruderten flinke färingische Book heran , und da der Dampfer
hier bis zum Abend Geschäfte hatte , so durften wir für
einige Stunden an Land fahre » . Die Stadt , gegenwärtig
etwa 2000 Bewohner stark , was in diesen nordischen Brei¬
ten schon erheblich ist , umfaßt halbkreisförmig eine ge¬
räumige Bucht und steigt landeinwärts sanft geneigte,
mit fchtig grünen Meiden bedeckte Höhen empor . Dahin¬
ter rage » gewaltige Aelskoloss« aus , aus Basalt , wie die
Hauptmaste der Inseln , aber sehr verschiedenartig ge¬
staltet . das Profil der Gipfel nach dieser Seite bald wild
zerrisse» , ball » glucken- und dom- , bald tafelförmig . In
der Stadt sah man enge Gassen von meist unregrlmaßigem
Verlauf auf dem uvrbeuen Felsboden , mit viel« Winkeln,
in denen neben Hühnern und Emen mit ihrem kleinen
Volk zahlreiche Katzen ihr Wesen trieben , alle Tierchen
änßerst zahm , offenbar pn gute Bebandlung gewöhnt . Die
Häuser einfache Giebelbauten mit Bänden an « Holz,
vielfach auf steinerner Untermauerung , dir weniger au-
setzvüchen wie in Norwegen mit Grassodcn gedeckt , auf
d« >en die Halme üppig wucherten . War hieran wenig
VemerkeuMveoeS zu setzen, so durften die Bewohner um
so größere» Interesse beanspruchen . Es ist ein schöner,
blawaunigrr Menschenschlag von seinglicderigem Körper¬
bau , d« Männer mir Bolldärten von zart abgetöntem
Blond und mit vornehmem Profil , alles gehoben durch
eine malerische Tracht : schwarz- und rckigestreifte nach der
Seite übcrhängrnde Wutzen (sehr an di« phrhgische Form
erinnernd ), ferner Sweater imd Jack« , enganliegend « .Knie¬
hosen, am Knie rine Reihe blanker Knöpfe , lange Strümpfe,
sämtliche Kleidungsstücke ans dicker seibstgewebter Wolle.
Besonders eigentümlich waren - ic Schuhe , ohne Sohlen
aus einem Stück Zchafleder geschnitten und vorn zusammen-
genäht , durch eine um den Knöchel gewundene Schnur
am Fuße festgehalten . In diesen an die germanischen
Bundschuhe erinnernden Parttoffeln gehen die Föring -r
über die »steinigsten Wege, und klettern sie beim Vogel-
fang an den Felswänden umder . während sie beim Fisch-
fang auf hoher See daneben auch Wasserstiefel verwenden.
Die Gassen und Straßen von TborShadn waren alle
sorgfältig mit Namen bezeichnet, der« Form uni
verriet , daß wir un « im Bereich einer dem Alt-
»ordiLchu nahestehenden Sprache Liganden. Ln»

Straße zeichnete sich durch eine Reihe verhältnismäßig
stattlicher Bäume aus , die indes nicht über die niedrig«
Häuser hinausgcwachsen waren . Wir besucht« eine hinter
dem Ort gelegene Anhöhe , mit einem Obelisken , von wo
herab sich ein : hübsch« Aussicht über dm Hasen darbst . Um
Einkäufe zu machen, besuchten wir auch einige Geschäft» , in
denen man sich mit Dänisch oder Englisch verständlich machen
konnte . Ich erstand u . a . , säringSke skoe " bet einem —
Messerschmied, an den ich aus einem Laden mit modern«
Schuhen verwiesen wurde . Noch interessanter waren die
Messer, die dieser aus vorzüglichem englischen Stahl ver¬
fertigte , Griff - und Scheide aus Ebenholz , mit eingelegten
« « silbernen Platten , welche Dorsche, Grinbwalc , Boote
und dergleichen darstcllten . Derartige Resser , aber einfacher
gehalten , tragen die Fischer an der Seite . Tenn neben
Schafzucht und Sccdögclfang bildet der Fischfang die Haupt-
erwerbsquclle der Bewohner dieser Inseln . Er geht ans
Kabeljau , Klippfisch und Grindwal . Wenn der letztere
kommt, findet ein allgemeines Kesseltreiben mit Boot«
statt Im übrigen scheint der Ftschrcichtum in der Nähe
der Inseln nicht mehr ausreichend zu sein, sonst würden nicht
so viele Färinger jetzt die isländischen Fischgründe auf¬
suchen.

Als wir zum Schiffe »nieder zurückkefrtcn, war eine
ganze Anzahl , wohl 30, solcher Fischer, die '. ,r die diesjährige
. Saison " fuhren , an Bord gekommen. Ihre Boote ( 10 — 15)
und Fanggerätc war « sowohl vorn wie mittschiffs und
achtern aufqestapcll und nabmen uns für einige Tage die
Promenade auf dem Hauptdrck. Drsür entschädigt« die
Färinger selbst aber den Aufmerksam« durch mancherlei
Einblicke, die man durch Beobachtung ihres Gehaben - in
ihre Lcbcnsgewohnhctt « und ihren Charakter gewinnen
konnte. Daß sie als Teckgäste nachher auf See dem Regen
und der Külte au «gesetzt waren , hat gewiß bei uns , die
wir eS ansahen , mehr Arostempfindungen anSgclöst , als bei
ihnen selbst. Ich habe nicht gcschm , daß einer beim Schla-
fen in oder zwischen den Boot « sich einer wollen « Decke
oder eines Mantels bedient hätte . Allerdings war daä
Dollzcng . da - sie anhatten , gut und dick, aber unS hätte c»
beim Ucbcrnachtrn im Frei « sicher nicht genügt , während
eS dm Färingern hier unter dem Schutze die Kajütenwände
und dcS Schornsteins jedenfalls behaglicher verkomme»
mochte, als beim Fischfang auf hoher See in dm offene»
Boote ».

LLEMüÄkM ,

Wanderern und Gütern crnzurichten und ru die»«m « ehuße
alle erforderlichen Ein . ichtungen ru -reffen , ursdesonder«
eine Auswanderrrhalle aus eigene Soften herzuftellen . auch
eine auaemessme Zahl von Auswanderern über Enwen zu
leiten , oder aber diesen Li «»st zwischen Emden und Nortz-
aairrika zunächst — so lange er eigene Linien nicht genügend
versorgt — durch Auiausrn mit ihren Dampf « »» doa Bre¬
men und Hamburg au « zu bewirken und daneben auch einen
vierwöchentlichrn Frachtdicnst zwischen Emden und i . Ost-
asicn . 2 . Australien . 3. Südamerika zu unterhalten.

Berlin , 20. Juni . Geldmarkt. Im heutigen Ber-
kehr trat wieder eine starke Nachfrage hervor , namenUlch für
kurzftisiigc- Geld . Privatditkont unverändeN.

Preisrückgang »m iitterntzttiemalen Eifmmmrft . I » per
abgelausenen Boche gaben die AuSfnhrnotterung « ' für
koniinentales Schweißstabeifen , Winkeleiscn, Terism n»h
Bolzenrisen um 1 Sch pro To . diejenigen für Walzdral»
um 2 Sch und für Blech« um 4 > 2 Sch . Pr» To . nach.

Deutscher Sm» «enft«nd . Der „« «sie Wochenbericht de«
Deutschen LandwirischaftSratS konstatiert eine befriedi¬
gende Weiterentwicklung der Saaten . Wir geben
den Bericht morgen anSsükelicher.

GitvattenSbeeicht »»« heimisch« Etthxmtmtt , Rach dem
neuesten SituationSbericht einet leitenden Plattet vom Eis« ,
markt ist die Lage w e n i g e r g ü n st i g . Die Zurückhaltung
der Verbraucher gegenüber der Siseninbustrie bat sich in den
letzten Tag « nach etwas stärker fühlbar gemacht, alt bi»,
her . Namentlich ist die Neigung zu neuen Slbschlüs-
s e n offenbar zurückgegangen. Die weitere F ^ thaltung der
Preise ist unsicher.

Berlin , 20 . Juni . Börse bei stillem Verkehr in fester
Grundtendenz . Schiffahrt lebhaft auf günstig« G»>
schäftrgang , auch Banken begünstigt.

» euHerste » chlußkurse.
28 . Juni. 29 . Juni.

Diskonto '
. . 184,12 185,37

Deutsche 254 .25 244,87
Handel» 165,75 166,37
Bochum 227 .87 227,62
Laura 173,62 ' 173,37
Deutsch-L. 174.5« 174,45
.Harpen 185 .75 186.5«
Gelsen 187,87 188.13
Kanada 264,12 264.12
Paket 142,37 142 .87
Llovd 118.87 119,87
4proz . Russen S0.73 90 .63
Nordd . Wolle 146,4« 146.5«
Tendenz ruhig. fest.

Kursbericht« de« Oldenburger Bnuke»
vom I. Juli.

« »kauf HerßmE
»Lt . »Ct.

I . Müntzttstcher.
«pro». Oldenb. Konsols. RüS»' . b. ISIS aut «. gg .«5 100 .-
SpLt . do. Rückz . b . ISA ausgeschlossen — SS.7S
SZiprvz. alt « Oldenb. Sonst - . SS,— SSchO
SV-Proz neue Oldenb. » onsolS (halbst Zin «».) 8»,— Sftüv
tzproz . Oldenb. » onsol« . 121.70 135^ 0
«pro, . Oldenb. Staatl . Ueedttanftalt-Obllga«.

»an ISO«. Rück«, btt 1. Januar 1917 autg.
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von isio , Rücke , btt 1 . Juli 1922 autaeschloff.
illproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obllgchi,

frühestens kündbar zum 1 . April 191» .
Iläproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt^ bligat,
«proz. Oldenb. Prämlen Nnlettz « . .
Ipro ». Oldenb. Stadt -Anleth« von 19« , un-

kündbar bis 1919 . . ,
Sproz. Brak» Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . .Serie H . Rückzahlung bis 1921 auta.
«pro, , « urjad. AmlS.-Eisenb .-Li»!. I Rückzahl.
Sproz. Delmenh. Sladtanl . v . 1907,01 bi»
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe I 1917/19 ,
«pro, . Rüstrtnger AmtSverb.-Anl. I auSaeschl. 1
«proz. sonstig » Oldenb Kommunal-Anleihe». .«Kproz. Oldenb. Sommunal -Anleiben . . . .
Sproz. Eutin - Lübecker PrioritätS -Oblig ., gar. .
Sproz. Deutsche ReiLS -Anl., Rückz. b . 1918 auta . 100.10
L ' 4Pr»j . Deutsche RcichS -Anleih« . . . . . . « .70
Sproz. Deutsche Reichs-Anleihe . 80,—
«proz. Prenß . « onsol« , Rück» b . ISIS antgeschl. 100,10
» '/-pro, . Preuß . « onsol« . « .70
»pro, . Prenß . Konsols . .
Ipror . Bremer StaatS -Anletbe von 1911, Nütz»

Zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . . ggLg
Sproz. WilhelmShäbener Stabtauleih «, unküuh-

bar bis i»z, . . . . . . gftSO
Iproz. M .-Gladbacher Stadt -Auleih« von 1911, S

93.10
^

SOLO
99,70 100I»
SDSO SA—
SL10 9S.SS

12SA) 128L0
SSchO

^
»

E 98.50 —

s
f 98^ 0

W

08^ 0 '

Sft»
9lh-
98^0

100»
902»
80^ 5

lOOchS
90 .25
80ch0

1002L

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . .
L^ Proz . KönlgSberaer Dladt -Anleth« , , , ,II . « ich« mündelsicher.
Sproz. Jütländisch« Pfandbriefe, Serie V, t»

Dänemark mündelstcher.
öproz. Pfandbnesr der Mecklmb . Hhp.» u. Wech-

selbarch Ser . VII , Rückz . bi« 1919 antgeschl.4proz. Psandbriest d Preu » . Boden-Kiedft-
Akt .-Bank, Ser . XXVIÜ . Rück», b . 1921 au»,.U>r»S abgest . Pfandbrief « der Prenß . HtzpMH.-Attren- Baut . . . » .

abgest Pfanbbr . der Preust Hypoth.^ANien-Banl . . . g7Lg— . '
siFO

1« .-
90.— >—

ö3L0l « tzUi

S8 .80

SL30

9SS0

98^ 0

95.— ^
«7,78
SS,2S

SS.10 96,73

91.70
100,-
SstkO

9025
100»

Iproz . Dcuftch-Ätlantisch«
'
Telegr .^Obligattonen

. berliner Hochbahn-Obllg ., Rückzahlungbi« 1923 ausgeschlossen.^ >» 1 SttlsenNrchenerBergwerkSObli ^rtioneii.
Rückzahlung bi « ISIS auSgeschlossm . . .

^ ^^ ö- Milmard -Obllga, .. rückzahlbar 108 Or.
4pro, . Oldenb. SlaShütte -Pttor .. rückzahl » . 102
gr^proz. Oldenb Glashütte -Prioriiäi» , un¬

kündbar bi« 1918 . . . . - - an *
Ar °» SarpS ^Spinnerei Prioritäten .

'
rückzb. 10V «AH 7

Obligation « , Rückzahlung 192 . . - -
Kur» Amsterdam für fl. 100 in . .« Heck Loudo« wr 1 Lstr . t» s» .
Lheck Newyork für 1 Lost ft, S» .
« merckanische Not« für I Vvst l» lck . .
Holänb . Banknoten stk lg Gulden in . .

« n der letzte» Berliner BSrf« nottert« :
Ow« b. Spar - « b Lrttz-» « ckMktt«»
Oldb. Ersenhüttea-Akttea (» »gpOßetz») — —»—

AechselbiSkont der Deutschen ReichSbank 1s/» Prozeut.
LatlehuSjftiS der Deutschen Refchtzbauk lttL Prozent,

- 100.—
. 1SL90 180.70
. 20.133 30̂ 9
. 1,1773 1L123
- 4,1823 —
, löst« » —
'

180.10VD.G.
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.

LeelkukreMli,
Bekanntmachung.

Bei dir nnlerzeichnerenVerivallung ist dr» jahrgeldtberechttgte
Stelle eine«

Stadtpolizisten
sofortzu beferen.

Das Lehal : beträgt lS59 X , steigend jährlich um ISO ^ t , dir
»um Höchstgehalt« vo« 18S9Line Gebaltseroohung ist in
Aussicht genommen. Beim Dienstantritt Ipird ' reit Dienstkleidung
grwahrt , irofür dem Ltelleninhaber l >X> in Anrechnung ge¬
bracht werden.

Lchreibaemandle Bewerber wollen Meldungen mir Zeugnissen
und lelbktge 'chriebenem Ledenrlanf sofort einreichen.

Begosack, den SS. Juni ISIS.
Ge » Ltadtrat.

ZmmoKilverkauf
i, » esntilttselst.

Wiefelstede. Gastwirt Aren « «
in Merlendorf beabstchttgt seine
zu MestcrboltSsrldc, direkt an
der Chaussee Olbenbnrg -Zwi-
schrnahn schön bclegenen

GnmdMcke,
>« 0 Gchestelsaat

groß , mit Antritt , um 1 . « »-
«emtrr d. I «. oder mit belle
brgrm « »tritt zu verkaufen.

Die « runbstütte, — Atter- «.
Grünländereicn — in cinfm
Kompler liegend, find vor, »,-
lichstrr Lvnitä « und in sehr gu-
ter Kultur befindlich u. eignen
sich ganz besonder» zur Anle¬
gung einer

MMl.
auch besten « zur Anlegung
« einer » teilen ober zur Anle¬
gung einer

Weiie -Mifterei.
Der Aussatz erfolgt sowohl im

ganzen, wie auch ln beliebige«
Abteilungen.
Verkausliermt» ist angesetzt aus

KMg,hn 5. Juli,
nachm . 7 Uhr,

«nicht Lonnoell ^ , g« , «. z »U)
t» « erkäuser « Gasthanse.

Bei annehmbarem Geset soll
bann gleich veriaust werbe».

Sausliedhaber ladet «in
H. Brich« , amtl. Ar ttonator
Ln>t. Zu verlauien 7 sechs

Wochen alte

MU" Ferkel.
_ Ar. »»» «Ha,

Zu verk . st schtäs. Betts«, mit
Bett iür »8 Rebenstraße 40.

Ltülfs -, Sn. ». MSttl-
risßlerei

in vollem Betriebe, mit große»!
Umsätze , Tterbesall« halber sos.
zu übergeben.

H . Rüdrbusch Wwe., Hude.
Smps . m . z . Kleid er u. Blusen
»ilitten L. Hanl«. Najsstr, H »,

MWWU
Wüfting. llntcr mciner Nach-

Weisung mit Antritt zu Mai
1913 oder sväter zu verkaufen
eine 2 Stlom . von Oldenburg
an einer Hauptchaufsee freund-
litbst belegene Nein » lanbw.

Besitzung
sMilchwirtschastj, mit ganz
neuen, bcirschastlich «tngerich-
tetcn Gebäuden und 6 Hektar
vorzügl. Wlesenland, im Kom-
pler belegen. ES werden 5—8
Milchkühe und 1 Pscrd gehal¬
ten. Preis SK MV .tt . Kausgc-
ncigt« wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten.

H . Cleuhru.
Bardenfleth. Der Hauoman»

Aug. Corde« z » Bordenfleth
will sein » zu Ettfleth belcaene

^ - -
groh «3 Hektor 83 Ar 89 Lno-
dratmeter (ca . 191 Jütt ) ab 1.
Moi 1913 aus 2 »der läiqere
^

? te Ltelle
^
kENt sowohl ge¬

schloffen . als auch ohne die bei
Elsfleth belege »»» 2 Kuhwei-
den, groß lk^ Jütt , zur Ver-
bachtung. Di« beide» Snhwet-
den linnen besonder» verdacht et
werden, so da» bei der Haupt-
ftelle dann noch 8»^L Jätt der-
bleiben. Die H-uswauusstege
ist in besmttxr» gnte« Zustand«
und di, Linderte , allerbester
« onitiit.

Berpachwngsterwin findet
statt amSounabeud,
de« « . J »Nd.J .,

»achmlttag« 6 Uhr,
in « rliver« Gasthaus« in Bar¬
denfleth, wohin ich Pachtlieb-
Haber sreundltchst rtnlade.

Ehe. « chrsder, Autttonator,
El »fleth.

Nordermoor , r« s °»,
mann und Bäcker AotzchUN
Cahlo in Nordermoor
beabsichtigt jeine daselbst belegene

Mem,Handlung,
RtWndlnilg

Mt,'chajt
zum beliebige» Antritt
unter der Hand zu ver¬
kaufen. Cahlo betreibt
in Nordermoor fett
laugen Jahren das Ge¬
schäft und findet ein
tüchtiger und umsichtiger
Geschäftsmann dort
sichere Eristenz . Ti « »«.
l'ünbe find io gut wie neu» groß
und geräumig, sowie sür den
Geschastsbilriev praktisch einge¬
richtet . Außer den , Garte» find
noch ca. 1 Jück Land vorhanden
Auf Wunsch de» Käufers
kann erheblicher Teil des
Kaufpreises stehen blei¬
ben gegen übliche Zinse ».

Indem ich auf dies« günstig«
Kausbedmgung ganz besonder«
Hinweise , bitte ich Käufer, sich
mit mir in Verbindung zu seyen.

Mt.,Elsfleth.

Lese - n-MchtthnIt
Dt« » Ücherhall « ist vom 7. bi«

zum 21. Juli geschloffen , die
Lesehalle bleibt gcofinet.

Der Vorstand.
Hu verlausen Pserdedünger.

H-haWlFtzlöKL IS. ,

Gras - Verkauf
La WeßerhllMsette.

Rastede. Rentner I . P . Odh«
in Oldenburg läßt am

LmerStsz, 11. Illli.
nachm , « lü Uhr,

den bie«jährigen
« ratzschni«

auf seiner Fellhornwiese, mit
Sunftdünger gedüngt und sehr
gut besetzt, t» Abtellungen ver¬
lausen.

Legen, amtl. Aukt.

Schweewarden. Reinen Sun-
den zur Rachricht , daß mein Ge-
spann am Mittwoch, d. S. Juli,
zum Wollmarkt mit
10VV Pfd . ßkiwi

anwescud ist.
E . H. Riesebietcr.

s« VNpachlk».
LlSsletb . Et« U>

nächster Nähe von Els¬
fleth günstig belegene

Landsteste,
groh ca. 43 Jülk, ist
Umstände halber zum
1 . November d. I . evtl,
später zu verpachten.

Die Stelle enthältnur
erstklassige, schwere Fett-
Weiden sowie Heulaud;
die Gebäude sind so gut
wie neu.

Pachtliebhaber wollen
sich möglichst sogleich
melden.

Chr. SMer , Mt.
Verpachtung.
Wiefelstede . Die Vormünder

deo Köter« Ehr . Ialob « in
Mansholt beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörende, zu
Mansholt direkt an der Chaus¬
see sehr schön belegene

Köterei
mit Antritt der Gebäude zum
l . November b. I «. und der
Ländereien nach beschaffter dies¬
jährig ! Ernte auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Die Söterei besteht in sehr
guten komplette» Wohn - und
Wirtschaftsgebäude» und

S.4S8S Hektar
— » » V,

ganz vorzüglichen, ertragreiche»,
in gute, » »wir sich befinden¬
den Garten-, Atter- und Grän-
l«nVereine, sämtlich in einem
Somplex bei de» Gebäuden be¬
legen.

BerpachtungStermin ist ange¬
setzt auf
LiittblilS, >ei S. Jrli,

nach « , präzise 2 Uhr,
in Friedrich Bremer» Gasthanfe
in Reuenkruge.

E« findet nur diese : eine Der-
min statt.

Pachtliebhaber ladet ein
vrötsr , amtl . Auktianator.

Wiefelstede.
Am Sonntag , de» 7. Juli:
Gartenkonzert

»>il nachlolgendem
Balla ^WU

Aearg HiH» « .

! ! l Auf die Tt»ppeln zu säe« ! ! !

Stoppelrübe»
Grosse , weihe , rotköpfigc Riesen , garantiert echt ! !

Riefenfutterweitzrüben » Samen
Itg Ml«. S.—, l ><L Mb . 9.—, per I Hektar X üg Gaatgv « nong.

kill . Wenn auch leurr , aber gu : nnd cch!, große doppelteErträge,
empfiehlt

Landwirtschaftliche Lamenzüchterei
Adolf Theist, Jugenheim iAkrzstk .j

bei D « « stadt.

Bitte BlWtilstWt 37 bMa!
klÜKSl L ktLlltll 08

an « der Hofpianosorlesabrik von Zeitter « L Wivkelmau » und
solche eigener Konstruktion sehr preiswert.

Heiner verkauf« Hegel«« tt Shlerr -Justrmneute zu bedeute»»
herabgesetzt«« > »«v»rkaus »ureisen, auch sür letztere übernehme
ich di« volle Saranlie , ivrnn solche durch meine Firma bezage«
werde» .

Segeler
's kisiiomsgLrm,

Oldenburg i . Gr-, Blummstr. 87.
Hk. Uebernehme alle in« Pianosach einschlagendenArbeuen,

Reparaturen , Stimmungen u. j. w.

»as a» » ww » Aui «» Mw» im»»
W>Wt- a» b^ d « mtivdlt ^ b
sw a >v»,, ^ s» c.nn»«>wi a » «» i-
avEw^ sie »»»n«
kXog. Le^ keae. rn » « »» »«»>»«>>wt.

gvttvoe «» G» ä»»»r »wt« I

Osntinontsi
Qnmmi- ckbsstro

Anoein ka itb a r
I ttn-eho ie vo» mi«» e«>- Ivsaattt»
s . » . v. »». «ebveim I. w.

nach 8 lagen vollständig
verschwunden.

. Bestätige Ihnen gerne, daß
ich mit Ihrer Hnba -Seife sehr
zufrieden war . Das Hautjutten
war nach 8 Tagen vollständig
verschwunden"

Oderweher'» Medizinal Herba-
Leise » St . 50 30 stärkeres
Präparat 1 ^ l, tu haben tu al-
len Apotheken , Drog., Parfüm

Zu verk. billig l neue noch
nicht gebrauchte Geige m. Sest.
u. sonst . Zubed. u . I fast neurr
r »rkcha»»ar <>l Ul. mehr. Platten.
LLdH . LUssttrSrr -. kN-

Hu verlaus, ktrttrüdenpfiinzeu,
Srahnbergftraße ISS.

Elsfleth . Unter meiner
Weisung steht eine zu Barde» ,
fleth direkt an der Chaussee bel,

Köterei
mit großem Garten preiswert
zum Verkaufeund bitte ich Lieb,
Haber , sogleich mit mir in Ver»
bindung zu treten.

» . Gl »,stein, Aukt.
K Woch , alt« Fette ! zu verL
Eversten, Heinrichstraße IS.

Huche einen ea . Ijahrigen , u«,
verdorbencn Jagdhund mit gut.
Rase und best . Abstammung zu

Heim».
lause» .

z
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Dftu« fki»« Zu verkauf eine
tuug». schwere , ganz uatze a«
Ralden stehend « Kuh

Diedr Ahirr«

Verkauf
einer

kleine« LaMtllt
m -weeliiiille.

Der Landwirt Hinrich Miech
mann. Hat«« Chaussee , beabsich¬
tigt wcgzugshalber seine

Besitzung
Gebäude und 3 Hektar Land,

Acker u» d Riesenland,
« it Antritt zu Novdr. 1912 zu
Vrrkause » .

Nochmaliger letzter Dermin
zum Verkauf ist aus
Freitag , Sei Z. Zull k. J .,

nachm . 6 Uhr,
in Lange« Wirisdau « angesetzt
Der .-Zuschlag soll ersolgen.

Käufer ladet ei»
H . Claußrn.

LeWtuz
mer Lanistelle.
Zu verpachten eine 10 Hektar

große, besibelegenc
Laudftelle

« eist Grünland , komplette Ge¬
bäude, in der Nabe der Baku,
auf längere Jabrc mir beliebi¬
gem Antritt , ev . kan» da » .In¬
ventar käuflich übernommen
werde» . Nähere« in der Expe¬
dition diese « Blatte « .

cheetzrter Herr äpottzetzer!
Genien Ei« «Ir nochmals 2 Doku

Ich » uh Ihnen «uch
olekch « eilten kouk «»«sxrechen für
»i«ie Esche . Ich hone in «eine«
EchienHet» 3 -roh, Locher, »ns Ich
tz-h« vieles versuchr. ober eSes u»tonft.
pochte » ichnun »onIbre. N!n»-Eals«
»erdreuchr . , tzmein Von ,anz oerdeiit.
Ic5 bakreIhre Ea !»e such schonweiter» »fohlen.

Dsrrutz . . 2ö ./z. ov.
«

Diese Mno -Gache wird «it Erfokß
Moeu Dein e:»«, . Flechsen u»s H«,r.»ch«, on,e »andr . und lft i» voseu s« k ! .1Lund Mr. 2.2b in den «»ok»«Io,
»orriri, . eder nur eckt tn Ortsiir « '..
»ochin, we,s . ^ itn,, «i u»s F:e««
Gchudert ch «».. » ei>h»hlo .Dress« .

FskichnuGe, welk wo, s>nEF

Kaudwäschereio
Wäsche s. Herren u . Damen,

auch Haushalt , w . sauber ge¬
waschen Röwckamp 6.

..Niiggenltriüi
".

Jeden Sonntag:
Ermmg -Han -Kosrert

im grasten , schattigen , viele lau¬
schige Lauben, (Sr, »len u . Spiel
Plast enthaltenden Lustgarten.

Im neuzeitlich eingerichtete«
stellen Saal steht gutes Klavier
zur Beifügung

Angenehmster, ruhiger
Famliell-Ülllfttt -tll!

Um alkfeiiigen Besuch bittet
Tel. 590. A . Paruffel , Bes.

MWttci.
llaäfsllrerverei»

Wanäerluzt.
Am Sonntag , st« 1«. Jnli V. I . :

S » LL
tm Pereinslokal, wozu seeund
lichst einladen

Ter vaestan ». T. « snste.

Eine « hochverehrte» Pu-
bliknm empfehle zur Ab-
Haltung u,n ISkselltchetten.
Hoäiieite » , Familie » - » er
Vereins -Festlichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
TopellsserKlaoierlIrmler-
LriVjigi stehtp Beringung.

Hochachtung»» «»
n « Otsvirs,

Ne» . Zum Fürsten Bismarck
äuß . Tamm 5.

: Telephon 791 . .

Dttki » der ZStztn
edlrr tttir . -DS-el

v »rs Lid « ,.

WU» !M Dv
i-d-n

». Mülwoch.
imMonat.

Lamderlisir. Ehnernstr.
rienSIeg . stan 2. Apli:

Garten-Konzert
Ansang n Uhr. — Sntre « frei'

Be, u» g nstiqer Rlnerung
>,» Lokal

Verlopen
Bl . I > . Armband. Haar ufer 17

Lvionövn
Gesunden in der Nähe der

Heil- » . Pslegeanstalt Wehnen
eine schwarze Damenhwidtaschc
r>l. Inhalt . Ab ;nholrn bei

T . Hibdcler. Brokhausen.

Hnruleikien gvsueiil/
Sosott oder später suche für

mündclsichere Landhvpolhek hi«
15000 . st au oder umzuleihcn
Ofterien unter B . D . 95 an die
Filiale Langcstraße 20 erbet.

Beamter sucht »MO aus 1
Hypotd. anzuleihen Oss . unter
S . 152 an die Erped . d . Bl . erb.

Wer überläßt zum Dez . d. I.
ob . 1 Febr. n . I . I« 12 000 ^lk
(u 4 Prozent ans mündclsichere
Hvporhek « Angebote u . 2 . 153
an die Erped. d . Bl.

Üllie 1 -6e 8ueke.
Alleinstestender Herr sucht aus

sofort zwei unmsthiiertr Zim-
mer . Offerten mit Preist untre
S . 146 an die Erp , d. Blatt

Alleinst . Ehepaar sucht zum
Herbst frenndl. Oberwohnung
mit Gartens. Off . m. Prei « u.
S . 81 an die Exped d. Bl.

Ges . z . 1. 10. eine 5—6 Zim.-
Wohn. m . Zub . v . kl . Fam ., 3
Pers .. i. d . Preist! . 450- 550 ^
Oss . u . C . 150 a . d . Erp , d. Bl.
Familie , 2 Kinder, s . z. 1 . Nov.
d. I . Unter» , m . Stall u . Gar-'enld. z . Preise v . 150- 180
Ttatst od . Stadtgebiet . Offert.
unter S . 151 an die Exp, d . Bl.

2 j . Leute s. Wast« . m . voll.
Pension. Off ni . Preistang . u.
V . 751 Filiale , Langrftraste 20

Brautpaar sucht sofort oder 1.
August Mahnung , 180—280 ^is.
om liebsten in der Stadt.

Offerten unter P . 703 an die
Filiale , Langestraste 20.

vesmielen.
Zu vrrmieien

sldl . Zikniulr mit Veti.
_ Haarens-prste 55.

Be», « stl. Motzozimbier init
Schreibtüch und Balkon nebst
Echlafz. zu verrn Preis 20 »st.

Nadorsterstr. 7», 1. E>. link ».
Zu rmemielen frdl. mot !. gr.

Sohn u. Gchlas,«» m,r.
» urwickftr. 44.

Zu verm . z- 1 . Nov. freundl.
Ost« « . , 2 St . , 3 K mü Zubrd.
»». Garleii. Wichelnstr. 27 sStadn,

Besser möbl. w »l>»zl« « »r m.
Lchlafziminer so -ort zu verm.
Langestr 36 II, Eing.Sch, iiingstr.

Zu verm. «. be -'s. mol-l . W »hn>
n. schlaszimmer. Erünestr . 4, od.

Zu verm. gut möbl. Mohn-
«. Gchlasz . Langestr. 33.

Zu verni. g. » idl . Z m . Bell.
Volle Pen >. Langestr. 3».

Frdl . abichließb . Ost« » ., Si .,Kam. , Kch. u. Zub., <8«1, Svül-
klosrtt , z. 1. Okt . od . 1. Nov. zunerinieten. Hochhauserstr. 24.
Dl. « iahe ». » . 2!«lkenstr 2SI.

" loderne Obrrwohnnng,osort
oder wäier , u vermiel»» . Pr « «
5ki0.st . Nähere»

Filiale, Langestr. 20.
» l«, «nt « s»li« t , Stttst« ni,

, a« « »r i» oerinteiei,
Peterstrast« 4».

Rafled« . Zu verm. freundl.
Odrrwohnung m . sep . Eingang,
best, au« 2 St . 3 K , Küche und
Bodenraum , ev m . Gattenland
Zu besehen täglich nachm . 3—5
Uhr. Fr Indorf.

Die ger. vverwohnun , m . sep
Eing . i . Hause Haareneschstr . 80
ist z . 1 . Nov. anderw . zu verm
Nähere« Bismarckstrahe 16

Zu verm auf gleich o später
Untrrwohn , 1 Räume, Küche u.
-jstdetz . Nähere« Wtzkkstzk . SP.

Am 3 . Juli:

Wollmaekt
auf dem Kafinoplatz.

Z . verm. z . l Ott o. 1. Nov
c Sräumige Otzrrwohnung nebst
Zubehör . Zicgelbofstraßc 127

Zu vermiet, gut möbl Wohn
». Schlafzimmer, passend für 1
oder 2 jg. Herren.

Kurwickftraße26
1 schon möbl. Wohn u . Schlssz
an 1 oder 2 Herren zu vermiet

Gaststraß« 2511.
Bess . möbl. St . u K. z. verm

Georgsttaße 15, oben.
Frdl . L»gi « . s. j . L . Wallstr. lOu

Frdl . möbl Moh» u . Schlaf
zimm« a . s. Kriegerstr. 5.
2 j. L. ertz. Logt« . Humboldtst. 27

Zu verm. z . l . Ott . o. l . Nov
eine bequeme Untrrw . m . des
Eingang . 3 St . , 2 K ., Küche mit
Zubeh ., Gas - u . Wafferl., Gttl ..
Preis 450 .st . Ackerslr . 3, 2 . Tür
Möbl . Zim. WillerSftr. 6. S E
Freundl Logt » , (ircuzstraße 201

Zu vermieten zum l . Novem¬
ber l bequeme Unterwohnung,
paffend sür junge Eheleute.
W. Heine , Cloppenburgerstr. 4.

Fr . LogiS . Jul . Mosenplatz 1.
Gut möbl Wohn u . Tchlafz.

zu verm. Huinboldtstraßc 15.
Logis sür junge Leute.

Ofternburg, Schützcnhosstr . 17
Mbl . Wohn- u . Schlaf», f. 1

od . 2 Herren. Bergstraße 14.
Freundl . Logis . Beigste. 6 , vtr

Freundl . möbl Zimmer mit
Bett Elisenftraße 31.
Z. verm. St . u. K . Tackftr . 26
Eins. möbl. Z . Wilhelmftr. 9

Zu verm. auf gl . od . s» . schön
mbl. W - u . Schlaf», m . Schrribt
«n veff. Hrrrn . Iacobistr . i9.

Gut mbl. Wohn u . Schlaf»
zu verm. Baumgattensir . >2.

Freundlich möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm., monatl
18 .st . Pserdemarttplatz 8 ob.

Zu vm mbl Stube u . Kamm.
Prei « 18 . st . Ehnernstr . 8 ob

Bester möbliertes Zimnier.
Ichütlingftr . 20 11 , Z .-E.

Au vermirtrn zum 12. Juli «in
schön möbl Zimmer mit Bett.

Nelkenstraße 13 parterre.
LögiSf s. M Joost , Wallstr lO.
Bester möbl Wohn u . Schlasz.
zu vermieten. Itaustratze 20II

Freundl . möbl. Zimm« mit
Bett zu Perm. Lindenstraßc 23.

Logis für junge Leute.
Mittlerer Damm 10.

Best mbl Wohn u . Schlaf»,
zu vermieten. Staulinie 7 ob.

Zu verm. z . 1 . Nov. best . mbl.
Stube u . Kammer. Näheres Zi
qarrengescktäft , Pferdcmartt 1.

Frdl. mobl. »eher u. Schlasz.
an bess. Herrn auf sofort zu vem.

Milchst,. 31. 1. Et.
Zu verm. auf sof . o. sp. St . m.
K. an b . Herrn. Nadorsterstr. 5l.
Z . 1 . Juli möbl. W u . Schlaf»,
zu verm. Langestraße 15, patt.

I8re ! !en-6 e8ueire.
Ein 19jähr. , in all. Haus - u.

Handarbeiten ers . j . Mädchen s
Ausnobme in geb. Fam ., wo cs
sichuni . Leitg . ein . tücht. Haus¬
frau n . vervollk . k., bei vollft . F .-
Ä . Oft , E . (5 . 13 poftl . Oldb.

ZinlgtrjittrKellUr
sucht aus sosott od . später Stel¬
lung . Offerten unter S . 147 an
die Expedition dieses Blattes.

Suche Beschäftigung i . schrist-
lichen Arbeiten. Lsscrten unter
2 . 149 an die Erped . d. Bl.

such«. Offerten unter S . 148 an
die Erpcditlon diese« Blattes.

Ordentliche Frau sucht Be¬
schäftigung in allen häuslichen
NiMeg . S^ sultzroir

flls Olcjvnbusg unä Umgvgvncl!

, »i« ^» vrrsdntsn d »»t« n » « ingskävrt , <i », erste in cier
Lranckie, mit l-' iliaien in cker ganren Vhelt unä mit Icon-
kurrenrlosen kUnrirdtungen, äie sin grosieo unck »chlrnke»
Oesedakt verbürgen , sucht unter

8vks vostvilkaflvn ksüingungvn

5>ur Herren reitcren Alters mit la kekerenren vollen
Off einr . unter kt. 2450 > nnonc .-8ur . tVilkiam IVilllea »,
Uainvnrg Sst

» tiSnnli «»»«.
orewardrn in Butj . G
»sott

Malergehilstii
» tiSnnli «»»«.

Schweewarden in Butj . Ge¬
sucht sofort-
für dauernde Arbeit.

Wild . Hollen« .

bei hohem Loh « sofort
geiucht.

»MM «MÜM.

Brake. Gesucht aus gleich od.
später ein jüngerer

MtW
'tlt.

H . R . Behren« .

OldenbrokRiederott . Gcsuchl
aus sofort ein

jiinliem Knecht,
der Lust hat, mit zu melk« ,

_ « . « atzlc.

rncht. Nl> nschll>iier,
möglichst ältere Leute, für dau
eindc, lohnende, Winter und
Sommer gleiche Beschäftigung,
gesucht.
Delmenhorfter Wagenfabttk,

Earl Tönjes , A G..
Trlnwnhorft bei Bremen.

Vertreter
v . leists . Franks. Wcind. u . Sekt
kellerci gegen hohe Prov ges.
Aus Wunsch volle Diskret. La
dcll. Ausf . d . Auftr . Bewerb,
all. Stände bei. sich auSf. zu
melden. Oss . u. F . C . F . 20« an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

Irtail- Einsender,
der bereit« mit Erfolg gereist
hat, findet mit Antritt 1 . Okt
Stellung in einem Manufaktur,
Konfektion« - u. AuSfteuergeschäst
aus dem Lande. Offerten erbet,
unter S . 154 an die Erp . d . Bl.

gesucht. F . Hegel« .
Aus sofort ein

Gehilfe.
C. Hagrmann , Buchbinder.

Aiillgerer
von 15— 17 Jahren sof . gesucht

H . Bode, Heiligengeiststr. 16.
Auf sofort ein jung« Mann

zum Bediene» von nachmittag«
^ 4 Uhr an.

Ioh . Peter « , Waldschlößchen.
(slesucht aus ,

' oson

2 Ziimmkielleii.
Diedr. Garin « , Ztmmermeift« ,
Tötlinger Bahnhof b . WildeSH

P « fosott suche für mein
Solonialwaren Geschäft en gr<>!-
und Damps-Kafseeröfterei einen
soliden, durchaus zuverlässigen

Kommis
kür Kontor und Lager.

Quakenbrück . I . E Rarer.
Grohennrerr -Mühle . Gesuch«

auf sofort ein jüngerer

MlkUstllk.
«t. « « «« ».

Oie kovorrugteste
»Istpflietl Iconrvvsionjstel«

leelinilcum Llslltr»
Lvln , St , vsgnkertstr . 2 . 1
biläet unter lngonioar - 1
leitung Deute jeckenkeruks I
Standes ru tüchtigen Seruks - 1
ckaulleuren su » .

lliatritr »»glich.
Lrosp . kostenlos Stsllen-

nschveis kostenlos.

200 « kwl -lL
Kostet die Xusdilduog eu
einem vollkommen tüchtigen

VdLllSvor.
Verlmige » 8ie h», ««nl»s

die klrosckürs st 3 unserer
kochschule

Ltelienvermittig . gratis,
küntrit» jederzeit.

Vst, ». PVlntttiaW.RMoren- u. fskreeug f »dtth,
O. m. d. II . , stdein » j. VV,

Barrl . Gesucht aus sofort ein
tüchtiger

Klem-slkk - kesellt.
B . H »ljrwilken.

Ob«nftr,hr bei Barrl . Ge-
sucht a» f sosott ein

Bäckergeselle.
H . Degen.

Butzhausen. Suche zum 1.
November einen tüchtigen
junge« Mau«

bei « alar und Familicnanschl.
_ H . Thole.

Br »h» ,. Old. Seiuchl

! . 7
'

.
A. Fahne » », ».

« lohetteldr . Gesucht auf so
satt ein Knecht oder Arbeit« .

Johann Dirk«.

v « wttcde.
Zum baldige» Antritt

tüchtige« akkurate» Mädchen
J »h . Peter « , Waldschlösichen.

Gesucht aus sofort od« 1 . « »guft ein tüchtige«

jUW -i MäSltztll.
Weldas in d . Küche erfahren ishHugo R »«n» k,

— Dheater - Restaurant —
Gesucht zum 1. LePremier

eine tüchtige

Putzarbe
'
iteriil

und ein

Lehrfräulei«
sür den Verkaus.

Veokll fresse.
Gesucht für eine einzelneDame

aus baldmöglichst ein

jlilgkg Mllüchkll.
da» sich aller häuslichen Arbeit
untcrziebt.

Pastorin Harm« ,

Gesucht sof für hier eins. , ^
vmndl. jg . Mädch. b . Familien¬
anschluß . <3cdalt 2» .st monatl.
Ferner nette« Madch. b . Kirr-
der » sür den ganzen Dag.

Zum 15. Juli s . seine« Pri«
valbau » Stütze, i . Kochen er¬
fahr. , Gehalt 25 .st monatlich.
Dienstmädchen vorhanden.

Per Aug. u . Septbr . sür hi«
Köchinnen , HauSmadch.. Allein-
mädch . August oder späterHaushälters
f. ki . Landivittscdaft, Gehall

knutzliu SlMllMs.
Stellen Bermittl ., Oldenburg,

Sophicnstr. 11 , Sing . Jakobiftr.
Zwisihenahn. Gesucht per 1.

Novbr . ein gewandte«

junges Mche»
für HauSdalt und Laden

DB Popping«.
Suche aus sofcn » och einige

Mädchen
s. gute Stellen, geg hoh . Latz».

Frau Johanna Brinkmann,
gcwcrdSm. Stelleiwermittl .,

Nordrrneq , Bäkerstr. 6.
Zum I . August

MerMchei
gesucht Heiligengeistwall 6.

Gcsulbr aus sosott oder späte,
ein saubere«

Mädchen»
F . Drtzrodl, Lehe , Hasenstr 13g.
Ges . z . 1 . Nov. ein eins ., freundl.

jugeS MW»
im Alter von 1»—ist Jahren

Schütz , Ztegelhosstroße lZ7.

ZiilgtS
'-

,
erfahren, oder Dienftmüdch«»,
tvclche « mit allen häuslichen
Arbeiten Bescheid weiß, per 1.
August gesucht geg . gut. Lohn.

Barel . Gustav Friedrich«.
Gesucht eine jüngere intelligent«

VeMiilerm.
« . « »»Me».

Ges . aus sosott ein Mädchen zur
Auehilse Blumenstraße 37.

Für erkrankte « aus sof . o. sp.
ein Haustmädchen gesucht.
Fr . Dr . Lchlepegrell, Oßen -ftr. 6.

Gesucht zum 1 . November h
I . ein« erfahrene »

in ein Geschäftshaus, derb, « ft
Gastwirtschaft, auf de« Ammer¬
lande . Offerten unter S . 156 an
die Expedition diese» Blatte « .

Per iofott geiucht eme
tüchtige

Rtmolhefraii.
Grünestraße 12.

Besserer Privat -Mitta, «lisch
sür Damen und Herren.

Tony Reinecke,
Bergstraße Nr . 4, oben.

Mittagsttisch. 65 L>.
Martt 221.

kkhslmigshtliii, !ainie
' i. Bs-etsI, ^

538 m hoch Lieg. »Inger. Bill» I» ft«» bsrrier , srnniger Süd«
lag« Lentralheiz Gr . Lxftpardt mit Lusthäuschr« a Tonnt »»
» gtäe. Am« Verviie»»» » Mäh «, « « « iG B^»i» (» . «
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außerdem ist » och die unvermeidlicheGlücksbudeausgestellt . Für
Kindcrdclustigrngcn ist genügend gesorgt.

Osterninilg , 29 . Juni . 2l,n l . Aovcnibcr wird der
Gastwirt Luder 5t o o p m a » » an der Bremer Ehgussec sich
ins Privatleben zuruckzichcn. lt . ist auch beeidigter Hunte
lorsc und wirs dieses An» , wie vcrlanlci , auch scrnerbin
noch aueitben prüder gehörte er de :» Schisserstandc an
und wolinic »> Elsslcib . Tein gerades Wese» , der Tnp
cchrer Sccnignnsarl , Kar idu rcchr bcli . l» werde» lasse » .

Aus dem Laierlondc , 29 . Juni Tic uuausgcscyictt
Beniukungen uin das Zusianvckoiiinien tveucrer Bcrkoppe
luugc» i >» Saierlaiide , sind nun doch von Ersolg gekrönt
worden . Aach langwierigen Verhandlungen N' nrde in einer
gröbere » Versammlung am 2<i d . Al beschlösse » , diese Acnde
runge » d» rch ;usubrcu Tic llcineren Grundbcsitzcr rvarcn
;>var gegen die Turchsübruirg nud an S >i >nmcn ; avl den
„ Großgrundbesitzer » "

, rvcn» inan so sagen dars , nick» uncr
stcblich überlegene da cs sich aber nnr den Komplcr , der in
Bclrachi koiaun, bandeln must , so waren legiere im Voricil.
An den Verhandlungen nalnucn der A »rrsbanpi » ian» aus
Fricsovlkc nnd ein böbcrcr Vernlessungsbeainicr aus Tide»
bürg icil . Wer sich über kleinliche Nebensächlichkeitenbin
wcg ',uscycn weist, kann dem cndgülrigcn Beschlüsse nur ;u
sriinnie» und das Saterland zu dieser Acncriing bcglückwü»
scheu . Tie Ansrchi , dast wegen der (Ernennung des bisbc
eigen Abgeordneten sür Fticsovlve ,nnt Tirckior des über
versicherungsamles eine Acnwavi crsordcrlich sei , tiissr nicht
zu , da cs sich im vorliegenden stalle nicht uni eine Bckördc
rung des Beamten bandeln diirsrc, sondern lediglich um eine
Ernennung . Aus diesem Eirunde werden wir vier von de »,
immcrbin zweisclbaslcn Annebmltchkeiicn, die eine Neuwahl
meistens im (befolge Hai , voraussichrlich verschont bleiben.

* Wildcshansen , 2'9 . Juni . Freitag unternahm die
Männeravieilung der Großberzogln Eli
sabeth - Hcilftältc, Wildeshausen , ihren alljährlich
sratti' indendcn Ansslug. Einer der Patienten schreibt
uns hierüber solgcndes : Tronlmctwttvel kündete den Be
ginn des Ausfluges an . Pünktlich um Uhr setzte sich
der lange Zug in Bewegung , um sich nach seinen! vor
läufigen Ziele , Oldenburger Chaussee, zu begeben , wo ihn
mehrere von Wildeshauscncrn , rcundlichst zur Verfügung
gestellte Breaks und Wagen erwarteten Aus dem ersten
Wagen kam die rühmlichst bekannte Hanskapelle mit ihren
größtenteils hier selbst konstruierten Instrumenten tinicr
Leitung des Herrn N c i st n er . Tie übrigen Wagen schlos
sei, sich an . Aach einer sün,viertelstündigen Fahrt , vorbei
an blühenden Feldern und lästigen Auen , sowie sanft an
steigenden Hügelketten , langte man in Pestrup an . Bald

säst man srol, vereint bei Kasiec und Kuchen an der ttn
Freien siebende» nnd mit Kornblumen geschmückten Tafel
tnsamintn Heuere Weisen des Orchesters und humoristi¬
sche Boriragc wechselten nuieinander ab . Alan bcsichttgte
noch eine hccnsi originelle Hängebrücke, und weiter ging et
» ach dem eigentlichen Ziele , zn den Opsersteine» . Aach
einer begeistert ausgcuommcucn Ansprache des Leiters der
Heilstätte , T > 51 l i u g c u b e r g , trat die allgemeine Fide-
luas in ibce .llcitiic und lucu alle bis unu Abendbrot , da»
im » Waldschlcstchen" eingenommen wurde , fest Es folgte
noch iin Auntgang durch die herrliche» Buchenwaldungen.
Ter Schluß des <Kan-,cn ivar eine woblgclungcne Ucber-
raschuua sei ens der Tamcnableilung . Tiefe batte er sich
» ick» nehmen lassen , die Herren mit Ferkeln nach Hause zu
bringen . Tr . 5Uiugc» berg sei jnr die vielen Bemühungen
und das schone Gelingen der Ausfluges an dieser Stelle
nochmals gedankt.

Elcschästlichc Mitteilungen

vss

Mniler - KräMgungsmtttel
im Sommer

ist und bleibt Scotts Emulsion. In ihr ist der nähr-
storsrciche , doch schwer verdauliche Lebertran in eine
leicht bekömmliche Form gebracht. Scotts Emulsion
schmeckt im Sommer ebenso gut wie im Winter und
hat in der warmen Jahreszeit natürlich die gleiche
Wirkungskraft wie in der kalten. Als Kinder-Kräi-
tigungsmittel steht Scotts Emulsion , worin der Nähr¬
wert des Tranes durch mineralische Zusätze wesentlich
erhöht ist . unstreitig an erster Stelle , aber es mutz die
echte Ucott « Emulsion >cin , keine Nachahmung.

» klandletlei Helntzer V - dizinal -Leberkran IW vnma »OL.
zn,ter- »B<- dorl,1a >irer » akk 4.8. unkkrvtze«»1»orl - i,urt4 »iU»
Lraa »» l S0 se» K-r «rad Summi vulr r .a Wasser Lltkdvl N ^> Hs«
« »» alätche « rt L» t. . « LNLel- u»d Gautcherr «»! ,e » 7^—

AUL Uem örshdri'LSgtum.
M» «n vrrßin«10»ichß»
D » » , ,»»»" Lu, «» »»,»»

» d»r l«S«I« »»r «-»» ,, » , l» d n«»«t«>» » der- » ,Iir»M«,n
vltsidurg , L. Jul ».« Recht « sahren ! Wie oji diese polszciltchc Vorschrift

Iber da» Fohre » >» ocu Siraßc » unserer Siadl , ilaiiicililich
von Aadsahrern , ubersküritte» wird , kann ma» säst lägliä , an
den Anzeigen oder Zurechtweisungen durch die Schntzlcnic
beobachte» . Und doch ist diese Vorschrift so mühelos inuc
zuhallcn ! Tic Radfahrer mögen also stets bemüht sei » , sich
im eigenen Interesse daran zu Hallen. Tann werden die
häufigen Ziisammcuslostc und gleichzeitige» Verkchrsstörun
gen unmöglich sein.

» Berei, - Lese und BüMerhallc Tic Bücherhallc ist
vom 7 . bis zum 2l . Juli geschlossen , die Lesehalle bleibt
auch , n dicscr Zeit gcössnci l Siche die Bekanntmachung
tn der heutigen Aummcr . i

* Tie Wühlrattrndlagc tritt jetzt in den Gärten wieder in
Erscheinung Stellenweise sind von denselben ganze Kariossel
and Wurzelftuckc untorwühl » worden, sodast den Besitzern ein
bedeutender Schade» erwächst . Auch junge Obsibaumc sterben
vielfach ab. deren Wurzeln von den Wühlrattcn total abge-
treffen sind.

»
i . Lftrrndurg , > . Juni . Sebr ivLiiig erbaut sind die An-

ivohner des südlichen Oristcils davon , dast die elektri¬
sche Leitung » ich« über die L a n d w e h r hinaus ge
legt werden soll , trotzdem sich Abnehmer- gcmcldci habe » .
Gerade sind sie dabei , sicki aus. eigene Kosten die Wasftrlci
rung weiiersühren zu lasse » , nnd schon schein , es , als ob
ihnen die Tür wieder einmal vor der Aase zugeschlageii wer
den soll . Ein Ladcnmhabcr dar sieh bereits eine» Moior bc
stellt in dem Glauben , dast die Leitung bis zur Orisgrenzc
gelegt werden würde . Aus welchem Grunde der ausblühendc
südliche Ort -steil so sttcftnlitterlich bchandeil wird , ist den An
wohncr » unverständlich Hier hofft alles auf eine baldige
Eingemeindung.

* Nadorst, 29 Juni . Ter Radfahrerverein . Adler"
zu Nadorst begeht am 7 . Juli d . I . sein 9. Stiftungsfest
lm Werjenschcn Elablifscmcitt Die Feftausschustkommisfionist
eifrig bemüht, die Vorbereitungen zu treffen. Nachmittag» von
1 Uhr ab ist der Empfang der cingeladenen Vereine, dann folgt
ein Vereinssohrcn sür Mitglieder des Vereins . Hierauf ein
Vereinskonkurrenzsabren der cingeladenen Vereine. Der Basar
wird alle erdenkliche Sachen in den im Garten ausgestellten
Buden zum Verlaus ausbicicn . Es sind hierzu vorgesehen eine
Likör , Wurst- , Schmalzkucheu - , Blumen - und Schießbude,

Mein einbrearer .*)
Es hals nichts — da stand er vor mir : rin baum¬

langer Kerl in meinem eigenen Schlafzimmer . . .
Als ich eben die Tür unvcrschloiscii fand , dachte ich

wir ja gleich, daß etwa » nicht in Ordnung war . Zu dumm.
Da hatte ich mich beim Wohnungsmieten gefreut , in Paris
für vier Wochen ein herrschaftlich möblierte » Zimmer mit
direktem Treppcneingang zu finden — und da» hat man
nun davon . Ein Apache. In meinen eigenen vier Wänden.

Wenn ich ehrlich jein soll : ich hatte mir schon lange
mal so was gewünscht. Das ganze Leben lang jeden Abend
vergeblich unters Bett leuchten , da« hat doch keinen Sinn.
Also nun war er da . Einen Revolver hielt er auch i»
der Hand . Meine Sehnsucht war erfüllt . Aber so recht
Wohl war mir doch nicht dabei . Immerhin , ich nahm mich
zusammen , ich beschloß, erstens keine Furcht zu haben und
zweitens , sie nicht zu zeigen. Den langen clerl wollte ich
schon klein kriegen , bändige » wollte ich ihn — trotzdem
ich keine Wassc bei mit trug als die meines Geiste« ,
dressieren wollte ich ihn — und durch meine Dressur der
menschlichen Gemeinschaft diesen verlorenen Lohn zurück-
aeben . Blitzschnell tauchte mein ganzer Plan fix und fertig
nn Hirn auf . Ins Gewissen reden wollte ich den baum¬
langen Äcrl , bis er heulte , dann ihn trösten und aufrieh-
ten , endlich ihm mit Rat und Tat Helsen , wieder ein
ordentlicher Mensch zu werden , und vielleicht gar aus meine
späteren Tage einen treuen , wahrhaftigen , dankbaren
Freund an ihm habe» . All diese itzrdankcn hatten sich mit
Blitzesschnelle in meinem Hirn geordnet , und ich war im
iGeistc schon dabei , mein goldenes Freiindschnfisjuhiläum
mit dem Gebesserten zu feiern , während er noch in all
seiner Uugebesscrthcit mit dem geladenen Revolver vor
mir stand.

Freilich hatte ich mir immer gedacht, meine schönen
Reden an den zu bessernden Einbreckzcr einmal in Ber¬
lin auf gut deutsch in meiner eigenen Wohnung halten
zu könne» , nicht in Paris in einem möblierten Zimmer.
Aber immerhin — im Leben kommt ja alles ein wenig
anders als man denkt. Nur . daß ich jetzt aitch noch alles
französisch sagen mußte , das verdoppelte die Schwierigkeit.

Ich begann meine Besserungsversuchc mir einet ziem¬
lich banalen Wendung . „Tun Sic mir nichts , mein Herr,"
sagte ich zu ihm , „ ich tu Ihne » auch nichts ."

Er ries : „ Zurück, oder ich schieße !" Aun , das war
ja auch eine reichlich banale Antwort.

Jetzt wurde ich sachlicher. „ Mein Herr .
" erörterte

ich kühl , „wenn Sie nun wirklich schießen würden —
was hätten Sir davon ? Bilden Sic sich ctlva ein , da«
jeder Schuß trifft , llnd wen» schon : im jsiiiistigsten Falle
müssen Sie lvcgcn Körperverletzung oder Vorschlag so und
so lange brumme » . Legen Sic den Revolver beiseite und
lassen Sic uns zusammen reden wie zwei vernünftige
Menschen ."

Genau so wie ich mich — ohne cs recht zn iltt »cn
tn meinem Innern schon jahrelang daraus vorbereitet hatte,
einen etwaigen Einbrecher ans dieic Art avzuserltgc » ,

Von dem Berliner Huinoriste » , Gustav .Hoehstetter,
ist im Berlage von Estorg Müller , München und Lcivzlg.
bereit » in zweiter Auflage ein köstliches Buch vrächtig
ften Humors und ernsthafter Wahrheiten erschienen, „T a s
Füßchen der gnädigen Frau und anderes, dem
Wir das achüsaitlc Kapitel „Mein Eindrr .chec " entnehmen.

L . M . -

genau so schien mein ungebetener Besucher sich di« Be¬
handlungsart für ungebetene Störenfriede festgelegt zu
haben . Er blieb bei seinem „Zurück , oder ich schieße !"
und wiederholte cs so lange , bis ich mich vollkommen an
diese Redensart gewöhnt halte und sie keinerlei Eindruck
mehr auf mich machte.

„Lassen Sie doch diese alberne Phrase !" fuhr ich ihn
endlich an , „Sic sind ja in Wirklichkeit garnicht so eigen¬
sinnig , wie Sie sich stellen . "

„Zurück, oder ich schieße !" rief er zum dreizehnteninat
nnd hielt den Revolver so dicht an mich heran , daß er
meine ' linke Hüfte berührte . Damit hatte er einen direkten
Faut -pax begangen . An der linken Hüfte bin ich nämlich
furchtbar kitzlich , also konnte ich ihn an dieser Stelle un¬
möglich mit den« Mordinstrument lierumwrrkschaften lassen,
sonst wäre ich aus der Rolle gefallen und hatte furchtbar
zu lachen anfangcn müssen. Ta er nun das kühle Instrument
durchaus nicht wieder von meiner kitzlichen Stelle weg-
ucbmen wollte , blieb mirnichts anderes übrig , als ihm den
Revolver wcgzunchme» . Wie ich seine Sstußwaff « schon
längst in der rückwärtigen Hosentasche stecken hatte , sagte
er zwar immer noch : „Zurück, oder ich schieße !"

, aber er
sagte es doch schon in einem bedeutend freundlicheren und
zugänglicheren Tone.

„Also," kam ich auf meinen Grundgedanken zurück,
„ jetzt wollen wir miteinander reden , loic zwei vernünftige
Menschen. Und lvenn Sic mir nun noch einmal mit albernen
Redensarten kommen, dann schieße ich . Sind Sic bereit,
mir Rede und Antwort zu stehen? "

„Zurück, oder ich schieße !" hauchte er , setzte sich auf den
Betlrand und blickte - soviel ich in dem Dreivicrtcldunkel
aus seiner Kopfhaltung schließen konnte — gottergeben zu
mir empor.

„ Nun gut, " fuhr ich fort . „ Glauben Sie mir , ich durch¬
schaue Sie ganz und gar . Ich kenne Sic so genau , wie ich
mich selber kenne. Und ich stelle Sic vor die Alternative:
entweder Sie gehen gutwillig ans alles ein . was ich Ihnen
Vorschläge oder ich übergebe Sic sofort der Polizei . "

„ ,Um Gotteswillen . nur das nicht !" jammerte er und
siel mir zu Füßen , „ da käme ja alles heraus , was ich auf
dem Kerbholz habe !"

„Behalten Sic Play, " crsiichle ich ihn und schob ihn
auf den Betlrand zurück. „Bleiben Sic ruhig . Ich mcinc es
ja gut mit Ihne » . Natürlich weiß ich , daß Sic heute nicht
Ihre erste Le'. lcchkigkeit begangen haben : aber sage » Sie
mir einmal ganz genau : wie lange betreiben ^ ic schon
Ihr eittsctzlichcs Handwerk ? "

„ Seit drei Jahren, " schluchzte er.
„ Und wie vst sind Sic schon bestraft ? "

„ Noch nie . Es würde das erstemal sein. Erbarmen Sic
sich . Haben Sic Gnade !"

„Wenn Sie sich bessern wollen .
" erklärte ich mit schö¬

ner , edler Bestimmtheit , „will ich Sic gern aus den Pfad
der Tugend zlirücksühren."

„ Ach, " wehklagte er , „ wenn jemals ein Mensrb so zu
mir gesprochen hätte , wie Sie , ich wäre schon längst nicht
mebr ^ was ich seist bin . E - schaut ja nichts heraus bei der
ganzen Dieberei . Was man sich an einem Tag .- znsaninicn-
geganm-ri Hai . verpraßt man am nächsten Tage wieder ia
schmutziger Gesellschaft. Freilich , wem, man nie im Lebe»
elwa » gelernt vai

„ HabenSic den» ga>nichts gelernt ? "

„ Ich war früher Kaufmann — Expedient in einem
Enarvsgcschäst ."

«8HLS « ie LV Mll ÄLiürak »Liu»g äViick:* »

„Ach , wer wird mich da jetzt nehmen wollen , wo ich
sür die letzten drei Jahre keine Zeugnisse bcibringen kann ? "

„Können Sie Maschinenschreiben und stenographieren ?"
„Ja , das kann ich , von früher her."
„Heute nachmittag sagte mir ein guter Freund , daß er

einen Sekretär brauche. Wenn ich mich für Sie verbürge,
gibt er Ihnen die Stelle ; sie bringt hunderrfünfzig Frank«
monallich . "

„L Gott , v Gott !" heulte er , „und in der letzten Zeit
habe ich mich auf zweitausend im Monar gestanden."

Jetzt wurde mir die Sache zu dumm.
„ Alle Wcrrer !" schrie ich ihn au , „wollen Sie denn

ewig von unredlich erworbenem Gelbe fremder Leute
leben ? "

„Fremder Leute ? " wiederholte er kritisierend . „ Fremde
Leute kann man nicht sagen. Die meisten sind gute , alte
.Stammkunden von mir ."

Tie Frechheit dieses Menschen überstieg alle Grenzen.
Weil er bei denselben Leuten wiederholt einzubrcchcn pflegte,
nannte er sic seine Stammkunden . Das ging mir über die
Hutschnur.

„ Ihr Zynismus wird bald alle sein. Entlvedcr Sie
erkläre » mir noch in dieser Minute , daß Sic die Sckrelär-
stcllc annehmem oder ich hole die Polizei ."

„Ach .
" sagte er frech , „ meinetwegen ! Beweisen kann

man mir ja doch nichts . "
„ So ? " brüllte ich ihn an , „und das beweist garmchts,

daß Sic bei nachtschlafender Zeit hier mir Ihrem Rcvower
in meiner Wohnung sind ? "

„Was ? " brüllte er noch lauter , „ ich mit meinem Re¬
volver i» Ihrer Wohnung ? Sic sind mit Ihrem Revolver
in meiner Wohnung ! Jetzt Hab ' ich aber genug ! Ich mach«
Licht ! Ich rufe um Hilft !"

Während er mit einem Streichholz eine Stearinkerze
anzündctc , konnte ich ftststcllen . daß das Zimmer wirklich
nicht mein Zimmer war . Ich war im Dunkeln eine Etage
zn tief oder zu hoch geritten . Ter Man » , de » ich für einen
Einbrecher gehalten harte , befand sich vermutlich durchaus
rechtmäßig in seiner eigenen Wohnung , lind er . der meine
Vorwürfe so zerknirscht enkgegengenommen halte , sah jetzt
mich höchst vorwurfsvoll an.

„ Was wolle» Sic denn überhaupt hier oben ? " brummte
er endlich, „ Sic sind ja der neue Mieter von eine Treppe
tiefer !"

„Entschuldigen Sic, " stotterte ich , „ Sie sind also kein
Einbrecher ? "

„Durchaus nicht," cnigcgnetc er mit echt französiischer
Höflichkeit. „ Ich habe die Ehre , das kleine Bankgeschäft

» betreiben , das sich im Erdgeschoß dieses Hauses be-
indct . "

„ lind da haben Sic alle diese Grobheiten von mir so
ruhig eingesteckt ? "

„ Mein Gvltl wissen Sie .
" meiiilr er verlege» , „ ich

besorge vst Spekulationsgeschäfte sür kleine Leute , die nicht
viel davon verstehen ich dachte Sie wollte » darauf hin¬
aus mein Gott , man hat manches Mal seine weichen
Augenblicke, wo man wohlgemeintem Zuspruch zugänglicher
ist aber " jetzt hatte er seine volle Sicherbeit wieder-
gesuiidcn — „aber Sie können sich fest darauf verlassen,
mein Herr , in meinem Burea » gebt alles ans das Reellste
zu, und wen» der Herr selbst einmal Pariser Börftnanfträge
zu vergeben haben

„Werde ick, mich a » niemand anders wenden als an
Sic !" ciitgegneie ich »m einer hochachtungsvolleir Vcrbcu»
qiwg Mü üstUM-. SLL. kill Lwurc liuuuULtlitvl.
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kklls - LecküfHiküMiil ric.
Zwffcheaah» D « g« ,
de der Pacht läßt di
G«>« zu >> « lle am

Mittwoch.

den 3 . Anli ,
d » 4 - M> M

. . chm. - Uh. .
nachm. 2 Udr an, ..

40 Sch. -S. llterdefte»
Roggen auf tmKal«.darunter besten Pelkuser Saat-

Auf>

roggen erster u. zweiter Absaat,
20 iiits mt Kaser nud
das Gras von20-age-
mrk gvt besedtevl
Kenlaade

öffentlich meistbietendverlausen.
Kaustieb>aber mosten sich beim I "teistbielend init Zahlungsfrist

Wirt rüeil rerianinieln . verkaufen, woz » Kaustiebhaber
G. Ha,erd,mp . Auktionator, sich zeUig in Lerkäu'er« Wohnung

>versammeln wollen.
I - H Hinrich».

nachm, 2 Uhr ans.,
88 Llh. '8. sehr gat

steheadei Roggen,
18 8ch. - 8. Kaser,
88Lih. . 8. bestes

RleegraS nid
78 v. - L. Niesengras

sowie
1MSH- i . Harkmschiie

! Für Tischler!
ia ^ nilschenahl » I In der Haasrschrn Konkurs

Zwtschenalm. Der Kaufmann sachr werde ich amE F. Ol.mann. hi . rst will we - ,
DleNstttg,

den 2. Juli d. I .,
nachm . Z Uhr beginnend,

folgend« Lachen aus dem Hofe
der Molkerei - Maschinenfabrik,
hierst , Ofterftrahe 23, öffentlich
meistbietend versteigern:

154 La- Schrankbogen, 2
Polsterftuhlgeftelle, 2 Satz
Tischbeine (buchen ), 2 Stroh¬
stuhlgestelle , 11 Gesimslei
sten » 4,20 Meter, 8 Satz
gerade Kaffeetischfüße , 6 Satz
gedrechselte do., II Blatt
Sperrholz , ä 137 mal 115 am,
IS Reste Sperrholz , 1S4
Schrankkonsolen , 1 Kiste Beti
stellen - u . Schrankspitzen , 40
Schranksüße, 1 Kiste Schrank
beschläge , 4 Kisten m . Nägeln,
1 Posten Tischlerleim, 2S Satz
Tischbeine , 47 englische Bett
ftellengarnitnrnr, ca . 28 Mu¬
schelaufsätze , SS Stück kleine
do., 5—S Mir . vermessingte
Schrankstangen, 4 Gestmslei
sten , ä 4—5 Mir . lang , 1 Po-
sten kl . Stuhlleiften , ca
Bund do., 4 einzöllige Brest
ter aus Karawuholz , 1 Sia>
pel Tannenholz, 1 alter
Schrank, 1 SLuhbockkaften
E . Heimsattz , Auktionator,

Bergstr. 17a . — Fernspr . 536.

gen Ausgabe der Landwirtschaft
am

"
. ltt st Zili.

nachm . Zt-2 Uhr.
bei seinem Hause:

1 schwere» S»rbe»
Arbeitspferd,
Tunkelsuch », 11 Jahre alt,

2 brSe milchgedride
Kühe,

1 Ztaabmiihle
(Amazone l),wdann:

3 Scheffelsart Kartsffrls
Nt Zwischenahnerield,

5 Acheffelsaat Hafer
IN der Wies« daselbst,

> 2 bis 15 Tagewerk

sehr gut stehe,bes

Gras daselbst
öffentlich meistbietend verlausen.
TaS Gras links vom Eingang
zur Wiese wird mit verkauft.

Nach beendigtem Verkauf soll
die Nachweide in der Wiese und
zwar links und rechts getrennt, joerpachtet werden.

Ferner werden in den Käm¬
pen plm. 20 Scheffrlsaat Bau¬
ländereien auf mehrere Jahre!
verheuert.

Feldtzus, Auktionator.

KL di 2 viesel - notoren.
E ZsuAas - ävlstzen . ^

KN -
, gm!»-. Lmlll-

, Üiblll-Wlikstst.
Sour L So . ,

kti,i,i,cd « Zulomrdil - uns NotR -vafadrilc z tz.
Nrnnkmm , rililll« S»i>ni>of,ti-. z.

bei
(aul ruff. Gerste)

158 sin . ^ ir .U llSSack

. . 12 .88 <über.
Ladung und Händler ca. 4 »̂

billiger.
Garantie : Absolute Reinheit

de« Mehl» und über 1b»/, Prol.
«. Fettgehalt.

ktlM» «. iMfik.
Futtermehle,

Si -vmsn , fm-nvtif 3318.
Ein eis. Ösen billig zu verk.

_ Radorfterstraße 68.
Billig zu verkaufen gut erhalteneMöbel:
! Bettstellen , 5 Kleidrrschränke,

8 groß« und kleine Tische,
4 Vertikowt, 6 Spiegel,

3 Sofa»
und mehrere andere Sachen

Waffenplatze 8.

Oldenburg. Das dem
Rentner Hinrich Bernhard
xämena gehörige, zu Olden¬
burg an der Radorsterchauffec
unter Rr . 23 belegene

Wohnhaus,
enthaltend sep . Unter- u . Lber-
wohnung mit 6 Ar 62 Quadrat¬
meter Gartengründen , gelangtmit Antritt auf 1 . November d.
I . öffentlich meiftb . z . Verkauf.

Brrlausslermin steht an auf
Donnerstag,

ven 4. Juli d. IS-,
nachm . 4 Uhr,

In F . Ahlhorns Wirtshaus « zu
Oldenburg, Nadorsterstraße.

Das Wohnhaus ist fast neu
und gut eingerichtet. Nähere
Auskunft erteilen die unterzcich
neten

F . Böller«, amtl. Aust..
Altenesch.

D. G. T ir rk«, Nadorst.
Rastede. ». HOgentzorff läßtim Huusthunse»« , « am

Montag , 8 . Juli rr ..nachmittag« 4 Uh»
oen Grasschnitt

beste , « uhhru , aus - » Inch,
i » den dirsterige » Abteilungen, I ltchst bald z» mir kommen und
ueistbielend vrrkausen, wazuem - Itdr « Gebote bei mir abgcben.

>abe , r «,e » Aust. ' G. Elau ». Aull.

Verkauf
einer

Besitzung.
Zchweiburg. Der Landmann

Joh . Ubben zu Jade WU seine
daselbst belegen « zur Zeit von
Decker bewohnte

Besitzung,
bestehend aus gutem Wolm-
hause nebst Stall und Gar¬
ten,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I
unter der Hand durch mich ver¬
kaufen lassen.

Die Besitzung , welche an denk¬
bar günstigsterLage liegt, eignet
sich vorzüglich für einen Hand¬
werker , als namentlich Schuh¬
macher oder Schneider.

Das Wohnhaus soll aus
Wunsch cvcn ». auch ohne die
Stallgebäude verkauft werden.

Kausliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wende,..

E . Fu hrken.

Jaderberg . G. Dählmnnn und
K. Töven wollen ihre in Jader¬
kreuzmoor in einem Komplex
belcgenen

MmgrnnbWe,
lm ganzen 16 Jiick , jetzt in be¬
ste? Kultur ( Gra « land >, mit An¬
tritt >uf November d . Js . ver
lausen. Da« Land eignet sich
vorzüglich z » Baustellen und
' ann der Verkauf im ganzen
>der in beliebigen Abteilungen
erfolgen.

Kaufst. bhaber Bollen mög

Eingestroffen : l Waggon
» etthor.USuslkirtojfelr,

Pfund 10 H , p. Ztr . 7.80 x.
Ferne« :

Gurke » 20 1L H u. 12 H.
Kirsche « , Johannis¬

beere « , Stachelbeere » .

Rurwiestftr. A.
Der auf

Lwiadk » - , 6 . Juli,
angesetzte Verpachtungstcrmin
der Bungrfchrn Landstellr zu
Ocholt findet nicht statt.

E. Wettermann, Aukt .,
Westerstede.

— « efte -

Ps,,d 20 Ps,.
VosLSls

Sotlon-VssvdLN,
La«gestratze 32.

B. Fischmehlr . Tönjr «, Etzhar».

Wardenburg.
Habe einen größeren Posten

gul geräuchert«

Schinken
(Winterware ), Rundschnitt ohne
Bein, 8—IS Pfd. schwer , adzu-
grben, s Psd . 1.20 X.

Mittwoch» und Sonnabend»
in der Markhall«, Stand Nr. 4
und 7. Rlb« L

kruvkb-uillsr.
LLl». 1. l>. m »e,.

I-»nge »tr »»»a 43.

ksujAUsrkrvdalG.
Nsei » ße>lir st» blscstlsuburg.

Automobile
»»»mietet k. veseitza.

Gkschäfts -kckhM
Kremen, vorM Fa-e,
IN welchem seit langen Jahre»
ein sehr gut gehendes

betrieben wird , besonderer Um
stände halber äußerst preitwert.
Bremen, Hohentors Chauff. 117.

rr . ^

Leere Wer
650/700 Liter Inhalt , billig zu
verkaufen . W. Brünsc».

in jeder
Xurkiilrrung
»nuteiierir

l-sngestr . 43,

WMft" der Xreur-Oeoxerle
(3. 0 . Xolv«)'), l.»nge,tr »,se 43

b . blarstt.

Hatterwüsting.
Ende Juli kalb.

Z . vk. 1 Kuh,
« . Oltmann.

LmHelle - Lerkliilf.
Stollhamm . Ilr ptiil . Franz

Grube, München, will seine zu
Stollhammrrwisch a . Schlacken¬
wege belegen«

schönt LanWt
mit Antritt zum nächsten Mai
verlausen.

Die Landftelle ist 23,3023 Hek
>ar groß, die Ländereien sind in
bestem Kulturzuslande und in
einer Fläche beim Hause bele-
gen , daher sehr leicht zu bewirt¬
schaften ; da« Gebäude ist neu.

Zweiter verkausstermin ist
angcsctzt auf

Donnerstag,
den 4 . Jnli d. I .,

nachm . 5 Uhr,
n Ang. Harms Gasthaus«, hier.

Kaufliebhaber ladet freund
lichst ein

Franz Harm» . Auktionator.

* « »

Hsmeiidiiille .Ir» ',darts Linde , Otrd. aur 80 H.
Xreur - vrogerte, 3. 0. llolneez,I-angertr . 43 . — Delepstou «S2,

Umständehalber ist eine
tadellos gute , fast neue

Lchreibniaschine
billig zu verkanfeu.

Zu beiel cn in der Redaktion
diese» Blatte».

Elisabethfehn,
eine

Zu verkausen

schwarze Ante,
als Arbeits - und Kutschpferd be¬
nutzt , 1 und 2spä »nig gefahren,
1 Cm « , 1 Mm » - » ,
sowie mehrere lederne 1- und
Lfpännige Geschirre ,

"HA,
alles lompl. Tausche Ponh ein.
_ _ Joh . Schröder.

Billige Preise! !
« erkauf gegen « arzahlnng . — « uswahlsrudungeu
— — — werden nicht gemach«. — —

Val « Ssrrsn ^ l- üzo . . ^ s
r«Ios SorrollLüLüz « . 21 —3S
8tLrils Nu»d« ll»mk8 » . 2 .25— 11
VIszLiito Sorrvlldosoll . 2—12 50 ^ s
vllwsrrolssdLreLvlrudlioNsUodosvili80—7 .80
StLrks Lrdoltghosov . 1-80—4.25
S«rreav »»tov . 1 .50—2 .75
SsrrsllstrodliMo 0.35—1 .50
S-rrviiwütLsv . . . . . . . . 0 .40—2.50
S«»troMo SorreuLomS« . . . . 1 —2.25
SorrouMNol . 1 .40—2.45
L«rr « »Nr»8vv (Leinen 4 such) . . 0 .35—0.45

Ecke Haaren - u. Mottenstr.

i . ItlSÄtlL,
SouplRl, »» » « « 1V/LO,

«ivpSadlt die 1SI2 . btodello

MW- II. IllWllkllllMlIlir-
Oe«»»« z »»» ,UI ! »illtg« lle»t»« !

Poeußisch -Süddeutsche
Klaffeu -Lotterie

Einnehmer

SlSS5lr

1. Preußisch -Süddeutsche
M . 1! gl. 'Pttili.j Klnffenlotterie.

_ Ziehung I. Klaffe
- M " 10. u. 11. J »li -M,
Lose n " ''

20 «OXl5 X 10 X
hat noch abzugeben

MeMg i. 8r. j
Pfrrtemarkt Sa,

Königl. Lotterie- Einnehmer.
Keorg SieOleii.

kr, »tr einreiner »ovis
» udi meiirerer 2iidne
mit und odns Oaumen.

! ^akoküllungen in 6old,
! Lmaille, ^ malgan etc. !
>8. AM 8rrIliI. U

L^rrsenstr . 1,
gegenüd . d. 8»knkok«.
Lpredireit v . S— 6 Udr.
Lvnntsg» nur des vor-

tieriger Anfrage.
- Delapkoo dir. 368. -

8 eistkiie
davon einer fast neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Äeußerer Damm 5,

älllujik«
Ar Gramm

Eonnenstr.
Ialcuflrn -Aabrist,
Tetcpbon 1A>4.

rr.Fam . HauS
m . Ga« ., Alcxandersir 14 , prw.
»u verk . Näheres das ., unten.

f

llkkokiiL

Vokimbin
Isdlelken f-I. co.

ro »o too ?»di.
zz. <- lll--

Uerrarragenda » klinal
dsi A«rv«n»rI»HräeI»».

vldaotzaeg - llirtcki Xpotlieice.
Raonorar , l-övea -^ potkelce.

InitlM. WkMiM
und

elrme » ousüSLe
liefern billigst

H. ck 2 . Hullmaun , tdstrruwurg
Pferdegeschirre »r Reus.- Beschl.
billig z . verk ., neu. Gaftstr. 23.

8riMis -i« il - Viljti
werden in 1 Stunde erneuert!

v . tt . üoriuinA
Oldenburg i. Gr ., Kurwidstr. 10
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